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Zeiten ; zusammen

^ irre Organisation des beharrlichen
Kampfes .

(Von einem Parlamentarier .)
8,^ .Berlin , 16. Febr . Heute, Montag , hält der Bund der

*n Berlin , im Zirkus Busch und gleichzeitig im
^ovv r

Schumann, seine übliche Heerschau ab . Schon aus der
^ pelveranstaltung geht hervor , daß sich die Vundesleitung

besonders starken Besuch aus allen Landesteilen
dj, ^ ^ ket hat . Es soll eine agrarische Kundgebung werden,

* nur >Ee ihr Vorgängerinnen in verflossenen Zähren
stellen, sondern auch die Konkurrenz des Hansa-

hinter sich lassen soll. Der Grund zu diesen außer -
^ hnlich umfassenden Vorbereitungen liegt offen zu Tage .

^ Hinblick auf die 1917 fällige Erneuerung der Han-
^>>rb die Reichsregierung beizeiten scharf machen zur
ile^ / ^ itung eines verbesserten Zolltarifs , und man will da-
iftjjn

^et Leffentlichkeit und gewissen „energielosen" Staats -
^ klar machen , daß die Stimmung der Graf York v.
ze„ ? ^ burg, v. Heydebrand und Gesinnungsgenossen im gan-

^ utschen Bauernstände geteilt wird ,
iljtg

*® Partei -offiziöse Konservative Korrespondenz hat in
»istẑ

"
kgrüßungsartikel den Bund der Landwirte als „Orga -
des beharrlichen Kampfes" bezeichnet und die ange-

^ Reden der Herren v . Oldenburg -Januschau , Diedrich
hjjftj

' Wangenheim und Oertel werden heute aufs neue be-
^ !prü '

-
d«^ tatsächlich der Kampf das Lebenselement dieser

fotu n8ltcf) nur zu Abwehrzwecken gegründeten Not -Organi -
Leworden ist.

um den lückenlosen Zolltarif " lautet in diesem
Dr . ^ Hauptparsle . Seit der Staatssekretär des Innern ,

^ d r ü ck, vor 14 Tagen im Reichstag erklärt hat , daß die
Wg le9ierung ohne eine neue Zollnovclle die neuen Ver-
^ ^ ^ "dlungen durchzuführen gedenkt , hat die agrarische

nicht geruht , diesen Plan als verhängnisvoll zu
Nicht nur das Ausland , so hieß es in allen agra -

»»(]) Versammlungen, Blättern und Kundgebungen , sondern
deutsche Landwirtschaft werde gegen solches Vorgehen

^ otestreren. Im Reichstag und im Preußischen Abge -
^ ftsr ^ Landesökonomiekollegium und im Landwirt -
der ist von einflußreichen Wortführern des Landes und

ativen Stimmung dafür gemacht worden , daß min -
4ollt«

b
.^

ine Ergänzung und Verbesserung des bisher geltenden
"»b g:

1? in bezug auf Rahm und Butter und Gemüse und Obst
andere Agrarprodukte durchgesetzt werden müsse,

^ ar ^ keine Erhöhung , so müsse doch die Lückenlosigkeit der
Dah - erstrebt werden.

^ der Erfüllung dieses Wunsches die Erneuerung der
^ ,!n Handelsverträge zweifellos erschwert und das Feuer

„Mematoff ."
Erzählung von Hedda v. Schmidt

iSchluß .) Nachdruck verü.
. et . Riematoff sein Bewußtsein dämmernd wiederkehrt,
AZj

^ ^ ozarett der Festung.
in r. durch einen Traum vernimmt er eine fremde Stimme ,

I tert8em befehlenden Ton sagt : „Der Verband darf sich
B ^ de Umständen lockern, hörst du , Andrejeff . Die

os ^ iief und so gefährlich, daß auch eine geringe
!> -Zu ^ d herbeiführen würde .

"
{* Euer Hochwohlgeboren," erwiderte Andrejeff,

« biun Tf
ntDörter , dem Regimentsarzt .

®cu8t sich jemand über Mematoff und fragt ihn , ob et
Afg dabe.

K dx^ ^ kf bewegt tonlos feine Lippen und blinzelt schwach
cJ7 ®en - Er erkennt einen seiner Kameraden . Dann

leiitc Augen — er leidet sehr , aber er will es nicht
li* et, fob

U ' ' ' Er unterdrückt ein Stöhnen , er denkt daran ,
nun man ihn aus dem Lazarett entlassen haben wird ,

5T e,t dxqdne Scheu auf den Markt am Wolgakai in den Fisch-
^

dsrettgg ,
" Eavriloff begeben darf . Er ist doch Agafchas

ihn nahen sehen , und sagen : „Dort kommt der
bf*

aus dem Feuer getragen hat .
"

h"i Agascha seit jenem Morgen , wo sie für ihn
tfc «Us h. i Us i>enr Fischbottich geangelt hatte , nur noch ein-

^ ahe
1 ” erne gesehen . Er harte es nicht gewagt , sich in

& ! jjj begeben — er, der arme tatarische Soldat weiß
bi^ .hiindl»? . ^ Abstand zwischen ihm und der reichen russischen
Wissen jiftt ist . Aber nun , wo er sie dem Flammentod

9 i-
^ meint der Steppensohn , ein Anrecht auf sie zu' ' - Nun wird sie ihm vor allen Menschen die Hand

neuer wirtschaftlicher Kämpfe im deutschen Volk grell wieder
entfacht würde ; ist klar . Aber diese Schwierigkeiten und inneren
Kämpfe scheuen die verantwortlichen Führer des Landwirte¬
bundes gar nicht . Man erinnert sich noch aus den Vorgängen
bei den Handelsoertragskämpfen des Jahres 1902, daß ihre
Losung gegenüber dem Auslande „biegen oder brechen " lautet .
Uud innere Kämpfe? Die kämen den Agrarkonservativen im
Augenblick durchaus erwünscht. Seit den Reichstagswahlen von
1912 sind sie dauernd mißvergnügt über die Zusammensetzung
der neuen Volksvertretung . Jede sich darbietende Gelegenheit
haben sie eifrig ausgenutzt, um für Auflösung und Neuwahlen
Stimmung zu machen . Zuletzt haben sie es bei der großen Hee¬
res- und Steuervermehrung im vorigen Sommer und bei den
Zaberndebatten dieses Winters versucht , Stimmung für Neu¬
wahlen zu machen . Die zahlreichen Angriffe auf den leitenden
Staatsmann haben bis in die letzten Wochen hinein deutlich
gezeigt, wohin die konservative Reise geht. Warum sollten die
in die Minderheit gedrängten konservativen Parteien nicht die
wichtigste Gelegenheit der Erneuerung der Handelsverträge zu
einer gleichen Häufung von Konfliktsstimmung benutzen?

Allein die Nutzlosigkeit der seitherigen Bemühungen darf
als Gewähr dafür gelten , daß auch der neue wirtschaftspolitifche
Anlauf der Agrarier gegen Kanzler und Reichstag zwecklos fein
wird . Die Mehrheit des deutschen Volkes und seiner gewähl¬
ten Vertreter wünscht ebensowenig im Innern wie nach Außen
den Krieg . „Friede ernährt , Unfriede verzehrt "

heißt es auch
mit Bezug auf die innere Politik . Deshalb mögen die Kampf¬
reden der heutigen Berliner Zirkusversammlungen noch so
feurig klingen, eine ernste Gefahr für den inneren Frieden
werden sie nicht bedeuten . Schließlich hat sich doch die Oeffent-
lichkeit daran gewöhnt, daß die alljährlichen glänzenden Heeres¬
schauen des Bundes der Landwirte nichts anderes sind als Exer¬
zitien einer bewundernswerten großen und straffen Organi¬
sation , die durch die Macht der wirtschaftlichen Verhältnisse ge¬
zwungen ist , ihren beharrlichen Kampfeseifer in Reden statt in
Taten zu entladen .

Geistl . Kat Wackergegen die„Ouertreiirer "
(Zum Kampf der Berliner und Kölner Richtung . —

Die Frage der christlichen Gewerkschaften .)
X X Essen, IS . Febr . (Priv .) Eine von mehr als 3000 Personen

aus allen Teilen Rheinlands und Westfalens besuchte Versammlung des
Zentrums protestierte heute — wie schon kurz telegraphischgemeldet —
im großen Saale des städt. Saalbaues in schärsster Form gegen die An¬
griffe der sog. integralen Richtung . Referenten waren der Führer des
badischen Zentrums Eeistl . Rat Wacker und der Reichstags - und
Landtagsabgeordnete Oberlandesgerichtsrat Marx . Der Vorsitzende
der Versammlung , Reichstags - und Landtagsabgeordneter Dr . Bell ,
begrüßte hierbei unter tosendem Beifall der Versammlung den Eeistl .
Rat Wacker als den Feldmarschall des Zentrums von Baden und den
eigentlichen Sieger von Offenburg -Kehl.

Eeistl . Rat Wacker ergriff darauf das Wort und betonte :
Er habe bereitwillig , abe: n:ch^ fre ldig der Aufforderung Folge ge¬
leistet, in Essen in der großen Versammlung der Zentrumspartei über
die „Quertreiber " zu sprechen . Wer könnte auch angesichts der augen¬
blicklichen Verhältnisse Freude empfinden ! Der Redner fuhr dann
fort : Die gegenwärtige Situation mußte kommen , wir sind aber ge¬

reichen , ihm zulächeln und ihm sagen : „Ich danke dir , Mema¬
toff, du hast dein Versprechen gehalten .

" Und er — ja weiter
wagte er sich nichts auszumalen — da verwirrten sich seine
Gedanken, er wußte nur , wenn Agascha ihm zulächelte, dann
vergaß er alles andere auf der Welt : Vater und Mutter und
seine kleinen Geschwister daheim , sein Heimatsdorf , den Alü -
bogasee und Allah und den Propheten , ja » auch den würde er
abschwören , wenn Agascha es von ihm verlangte . . . . Er würde
Christ werden und Agafchas Sklave . . . . Es waren lauter
Fieberträume , die im Hirn dieses verwirrten , schwerverwunde¬
ten Jungen spuckten — aber es waren doch wonnige Träume ,
selige Bilder , die ihm vorgaukelten . . . . Dann vernahm er
wiederum Stimmen in der Nähe seines Lagers .

Es war der lange Kleinrusse Wassilij , der sich mit dem
Krankenwärter über ihn , Mematoff , unterhielt : „Der Verband
dürfe sich nicht lockern, sagst du, Andrejeff, " sprach bedächtig, wie
es seine Art war , Wassilij , „ sonst verblutet er sich , die arme
Haut . Das wäre nicht mal so schlimm . An Hals und Kragen
geht es ihm doch . Kommt vors Kriegsgericht . Hat seinen
Posten verlassen. Der Unteroffizier hat 's vorhin in der Kaserne
gesagt. Und der weiß doch Bescheid . Kommt nach Sibirien ,
sagt er .

"

„Vielleicht wird die hohe Obrigkeit ein Einsehen haben und
milder sein .

" wandte der Wärter in mitleidigem Tonfall ein,
„hat doch sein eigenes Leben darangesetzt und ein fremdes
gerettet .

"
„Gerettet ! " jauchzte es in Mematoffs Seele .
Er nahm all seine fast vollkommen versagende Kraft zu¬

sammen, um weiter dem halblaut geführten Gespräch der beiden,
die ihn schlafend wähnten , folgen zu können. Vielleicht würde
ihr Name nun fallen . Und wenn sie ihn , Ali Hassan
Mematoff , auch in die Kasematte sperren würden , was tat das
weiter ? Und wenn sie ihn zur Zwangsarbeit verurteilen foll-

willt , ihr entschlossen und gründlich entgegen zu treten , denn wer
wollen die Verwirrung nicht noch größer werden lassen . Es ist nun
mehr als genug der Treibereien . Wir bekennen uns als treue katho¬
lische Männer , die redlich bestrebt sind , ihrer Kirche gegenüber all«
Pflichten zu erfüllen , ein jedes Opfer zu bringen . Wir bekennen uns
mit unentwegter Treue zur kirchlichen Autottiät in allen Dingen , irr
denen wir Gehorsam schulden . Unsere Bischöfe sind Träger aposto¬
lischer Gewalt , sie sind Fürsten in Wahrheit und gehen in der Kirche
allen anderen voran , mögen sie auch noch so hoch gestellt sein . Wir
haben das lebhaftest« Interesse daran , daß unsere Bischöfe , die ihnen
von Gott übertragene Mission in voller Unabhängigkeit enffalten
können . Wir sind den Bischöfen treu ergeben . Wir kennen die sich
daraus ergebenden Pflichten und bedürfen in dieser Hinsicht keiner
Belehrung . Wir sind infolgedessen nicht gewillt , von unberufener
Seite Belehrungen entgegenzur. ehmen .

Wir bekennen uns aber auch als treue Zentrumsmänner , als An-
gehörige einer politischen Organisation , die man mit Fug und Recht
als die bedeutungsvollste und notwendigste ansprechen kann. Dies ist
der zweite Teil eines und desselben Bekenntnisses. Es ist ganz selbst¬
verständlich, daß der treue katholische Mann , wenn er sich am öffent¬
lichen Leben beteiligt , dem Zentrum sich anschließt, es ist aber auch
ebenso selbftverständlich, daß der katholische Zentrumsinann — es
kann auch andere geben — sich als treuer Sohn seiner Kirche erweist.
Es gibt nun Männer , die das Zentrum anders machen möchten , al »
es ist und als es war . Gegen ein solches Bestreben protestieren wir
mit aller Energie . Bei aller Achtung und bei aller Ergebenheit
gegenüber der Kirche muß mit aller Deutlichkeit gesagt werden, daß
es nicht angeht , aus dem Zentrum eine der Autorität der kirchlichen
Würdenträger unterstellte konfessionelle Partei zu machen . (Sehe
richtig.) Ich kann mir nicht gut einen deutschen Bischof denken , der
gegen das Zentrum ist , aber ein Bischof , über die Zentrumspartei

. seiner Diözese gestellt, ist nach unserem Dafürhalten etwas Unmög¬
liches , unmöglich vor allen Dingen , im ureigensten Interesse der Kirche .

Nehmen wir einmal an , die Zentrumspartei wäre den Bischöfen
unterstellt , die Bischöfe wären dann zweifellos zum mindesten mit¬
verantwortlich für das Tun und Lassen dieser Partei . Es wäre auch
ganz unmöglich, die Grenzen zu ziehen, wo die bischöfliche Mitverant¬
wortlichkeit anfängt und aufhört . Wenn die Bischöfe ein Korrektiv
in der Hand hätten , kämen sie nicht aus oer Gefahr heraus , daß die
Träger der Staatsgewalt ihnen Zumutungen stellten, auf die sie kaum
eingehen könnten, ohne die wichtigsten Interessen ihres Amtes zu ge¬
fährden . Unsere Bischöfe sind heute schon mehr , als man vielfach weiß,
abhängig von der Staatsgewalt . Würde man ihnen noch die Zu¬
mutung stellen , auf das Zentrum einzuwirken , dann müßten sie in die
peinlichste Verlegenheit kommen . Noch ein anderes Moment : Können
die Bischöfe des Vertrauens des katholischen Volkes entbehren ? Bis¬
marck hat durch die kirchlichen Würdenträger , ja sogar durch den päpst¬
lichen Stuhl versucht , das Zentrum unter feine Botmäßigkeit zu
bnngen und es sind wiederholt Versuche gemacht worden , die hervor -,
ragendsten Männer des Zentrums durch Träger der kirchlichen Auto¬
rität kalt stellen zu lassen . Würden weiter solche Zumutungen an die
Bischöfe gestellt werden , so wäre das mehr als bedenklich . Würde der
Wunsch der Quertreiber in Erftillung gehen, so gäbe es kein dornen¬
volleres Amt als das eines Bischofes der katholischen Kirche .

Es erübrigt sich , den Quettreibern bestimmte Fragen in dieser
Hinsicht vorzulegen , denn ich bin überzeugt , daß von ihnen eine vetz-
ständige Anschauung kaum erwartet werden kann. Man kann hier nur
vom Scheiden und Trennen sprechen . Wer die Anschauungen der
Quertreiber vertritt , steht nicht mehr auf dem Boden des Zentrums .
Es wäre falsch, ihnen gegenüber irgendwelche Milde walten zu lassen.
Nachsicht kann man denjenigen gegenüber üben , die uns aus ehrlicher.
Ueberzeugung entgegen treten , nicht aber denjenigen gegenüber, die
uns unter allen Umständen zur Seite stehen sollten. Den Stänkern

ten , so würde er, bevor er den Weg nach Sibirien antrat , sich
noch eine letzte Gnade ausbitten : man solle Agascha zu ihm in
die Zelle führen , und er würde Abschied von ihr nehmen.

Gar keine Scheu mehr würde er dann vor ihr haben .
„Agascha, " würde er ihr sagen , „sieh ich bin nur ein armer

Steppentatar , aber ich liebe dich mehr als mein Leben, als
meine Freiheit . Ich habe deines Vaters Haus in Brand ge¬
steckt, um dich zu retten , ich habe meinen Wachposten verlassen
um tzeinetwillen — ich durfte das alles nicht , das weiß ich, aber
ich mußte es doch um , ich konnte nicht anders . Und nun will
ich gern meine Strafe dafür leiden , ich gehe gern nach Sibirien ,
Agascha , es « st doch alles nur für dich .

"

Immer mehr und mehr begannen sich Mematoffs Gedanken
zu verwirren , allein er bezwang sich gewaltsam , er lechzte da¬
nach , mehr zu hören , von ihr , die er gerettet , zu hören . . . .

„
's ist mir unbegreiflich," sagte der lange Wassilij kopf¬

schüttelnd , wie man so etwas Verrücktes tun kann. Wenn ich
auf Wache stehe und die ganze Stadt um mich herum brennt , so
sage ich mir : „Laß brennen , was nicht zu löschen ist , was brennen
will , aber ich , Wassilij Kuratoff , bleibe auf meinem Posten bis
die Ablösung da ist . Aber er , Mematoff , ist ein Steppentatar ,
und weißt du , Bruder , er dient noch kein halbes Jahr in der
Festung. Wie ein Kind ist er, Bruder .

"

„Ja , ja, " nickte der Wärter , „toll war 's ja von ihm, wenn
man 's bedenkt: läuft hin , klettert über die Mauer , dringt in
das brennende Haus und rettet die taube Base vom Fischhändler
Eavriloff . Wäre von Gavriloffs jemand daheim gewesen , so
hätte ja wohl das Feuer schon früher bemerkt werden müssen .
Wie es ausgekommen ist , weiß ja auch noch eben niemand . Fünf
Häuser sind niedergebrannt . Ader Gavriloffs sind ja schon drei
Tage lang drüben jenseits der Wolga in einem Dorf und feiern
Agafchas Hochzeit mit einem reichen Bauernsohn . Komm, Bru¬
der, ich muß nach meinem Kranken nebenan sehen, der Mema »
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^

Trauerordnung .
"

, *>t\,
Auch der Ero '

gherzoglich hessische Hof legte nach ein« .
düng aus Darmstadt Trauer an . Der Großherzog WJ!. Sjjj
hat , der „Darmstädter Zeitung " zufolge, wegen des
der Prinzessin Wilhelm von Baden eine Hoftrauer vom *
einschließlich dem 23. Februar angeordnet . ^

Die amtliche „Karlsruher Zeitung " erscheint
schwarzer Umrandung . In dem Nachruf des offiziellen ^
organs wird u . a . gesagt : „Mit Prinzessin Wilhelm von
ist eine durch hohe Eigenschaften des Geistes und des TM ^
ausgezeichnete Fürstin dahingegangen . Ihre vornehm ^
sinnung, ihr geschärfter Blick für alle Verhältnisse de»
ihre vielseitigen geistigen Interessen sind von denen ,
Glück hatten , der Prinzessin zu begegnen, stets lebhaft
worden . In der Stille hat die nunmehr Entschlafen
Gutes getan und manche Not gelindert ."

Infolge des Hinscheidens der Prinzessin Wilhelm ^
Plenarsitzung der Ersten Kammer des Landtags » dieam ^ ,
menden Mittwoch angesagt war , bis auf weiteres
Das Eroßh . Konservatorium für Musik läßt das für
Dienstag , 17. Februar festgesetzte Vorspiel der AllSv« .
klassen aus demselben Anlaß ebenfalls ausfalle ».

Die' Leiche der Prinzessin wird vorläufig in der
katholischen Kapelle des Palais aufgebahrt und demP ^
auf einen Tag der Zutritt gestattet werden. Destnin
schlüsse hierüber find noch nicht gefaßt. « ft-

Auf besonderen Wunsch erfolgt die Beisetzung
zesfin Wilhelm , wie wir erfahren , in der russisch»"Jrjp »
zu Baden -Baden . Diese Baden -Baden « , dem
katholischen Kult gewidmete Kirche , die viele Jahre ^
Besitz gestanden hatte , schenkte sie dem heiligen
St . Petersburg , um den in Baden -Baden weilenden . ^
die Abhaltung des orthodoxen Gottesdienstes dauernd s ^
währleisten . Der Beisetzungstag ist noch nicht bekan« >^
dürste der Donnerstag oder Freitag dafür in Detraw
men . Bekanntlich hat Prinzessin Wilhelm mit M'

^ ii
Vorliebe in Baden -Baden geweilt und manche V&'

JL j£(
Beziehungen daselbst bis zuletzt gepflegt. Auch der
behandelnden Aerzte, Herr Dr . NM « , war aus
Baden herbeig« ufen worden, wo er Ob« arzt des
Krankenhauses ist. _
Die Trauerkttnvgebrrng der 2. Kammer des

Landtag».
oc . Karlsruhe , 16, Febr . Präsident Rohrhurst

’/*5 Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister
"

v. Bodman und Regierungskommissare.
Präsident Rohrhurst :

„Meine Herren ! Wiederum hat der Tod an die ^ ^
unseres badischen Fürstenhauses gepocht (Das Ha«» A
von den Sitzen) und tiefe Trauer über das Haus
der Frühe des heutigen Tages entschlief nach wenige" ^ ^
tagen Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Mari » ”

jLjf#
nowska von Baden , die Gemahlin des vor 14 Jahre "
gangenen Prinzen Wilhelm von Baden , die Mutter ^
Eroßh . Hoheit des Prinzen Max von Baden . Seit de

^ ji
an dem die Heimgegangene vor 51 Jahren aus ihrM

^ ^ $
Heimat ihren Einzug in das badische Land gehalten , 9®

jj pi>
Verein mit Ihrer König ! . Hoheit der Eroßherzogin je»
wärmsten Interesse sich an den Bestrebungen zur Lind»

^ i\
Not und des Leidens in den KriegsMren 1866 uPL crjjfl

r'
vornehmlich wie in den Friedenszeiten in den letzten^
zehnten beteiligt , opferwilligen Sinnes . Anstalten füf
fahrtspflege unterstützt und bedeutsame Erziehuugsimp ^ st
das weibliche Bildungswesen ins Leben gerufen um» 9

Die Verdienste, die sich die hohe Frau durch dies»
erworben hat , sichern ihr für alle Zukunft das And«
die Dankbarkeit der beteiligten Kreise. . d>'

An der Trauer des badischen Fürsteuhause«
badische Volk und seine Vertretung in der Zweite»
den herzlichsten Anteil . Ich bitte Sie um Ihre Trma ^ ft-
dem Eroßh . Hause durch Vermittlung des Staats »«»
wie dem Prinzen Max und seinem Hause die AjP
Zweiten Kammer aussprechen zu dürfen . Zum #0 $
Trauer und Zustimmung haben Sie sich von
erhoben . Ich möchte Ihnen vorschlagen im Benehn^ p
Ausschuß der Vertrauensmänner , daß wir in Ruckst^ .^ ^ jp
schweren Trauerfall heute nicht in die Tagesordnung ^

und Quertreibern gegenüber gibt es nicht die Rücksicht, die wir dem
ehrlichen Gegner von selbst schulden. (Stürmischer Beifall .) Wenn
ich mich gegen die Quertreiber wende, so nehme ich keinen aus , mag er
hoch, so hoch stehen , mag er weltlichen oder geistlichen Standes sein.
(Erneuter stürmischer Beifall ) . Ich füge sogrr Hinz« : die Quertreiber
geistlichen Standes sind schwerer zu ertragen als die weltlichen
Standes .

Doch nicht allein im Interesse der Kirche und der Bischöfe , sondern
auch im Interesse des Zentrums müssen wir die Forderungen , der
Quertreiber zurückweisen . Würden wir den Quertreibern entgegen-
kommen , so wäre dies für die Zentrumspartei der Anfang eines sehr
raschen Endes . Entweder bleibt das Zentrum was es ist und war ,
oder eH wird nicht mehr sein. Das Zentrum darf keine konfessionelle
Partei sein . Wenn die Gegner rhm mit aller Gewalt einen konfessio¬
nellen Charakter geben wollen, so geschieht das sicherlich nicht in seinem
Interesse . (Sehr wahr ) . Das Zentrum kann nur unter den auch für
alle anderen Parteien matzgebendenVoraussetzungen eine ersprießliche
Wirksamkeit entfalten , es muß ebenso frei und unabhängig sein als
die anderen Parteien . Würde das Zentrum der bischöflichen Autorität
unterstellt , so hätten wir sehr schnell eine Eesetzesvorlage, die den
Geistlichen zum mindester das zweite passive Wahlrecht abspräche und
die Wahl eines Kandidaten von der Erklärung abhängig machte , daß
er sich nicht an Weisungen von kirchlicher Seite gebunden erachte . Ich
scheue mich vor keiner Aufgabe, aber ich gestehe es offen ein . daß es
mir schwer fallen würde , eich: solche Gesetzesvorlage erfolgreich zu
bekämpfen.

Das Schreckensgespenst des Ultramontanismus hat im Wahl¬
kampfe in Kehl-Ossenburg einen schwer zu parallelisierenden Einfluß
ausgeübt . Hätte das Zentrum die Bischöfe zu Vorgesetzten, dann
würde der Einfluß dieses Schlagwortes ins Unerträgliche sich steigern.
Nicht länger mehr wollen wir an dem rütteln was zur Zeit der schwer¬
sten Not ins Leben gerufen worden ist . Es muß ernst gemacht werden ,
es muß endlich eine reinliche Scheidung eintreten . (Tosender Beifall ) .

Dr . Mertens überbrachte im weiteren Verlaufe die Grüße der
kölnischen Zentrumspartei , worauf Rechtsanwalt Dr . Würz -Köln das
Einverständnis des Windihorstbundes mit der Kundgebung zum Aus¬
druck brachte. Chefredakteur Hankamer verlas darauf eine große An¬
zahl in Poesie und Prosa abgefaßter Zustimmungstelegramme , die
aus allen Teilen Deutschlands eingelaufen waren . Aus der Fülle dieser
Erklärungen sei folgendes Telegramm wiedergegeben : „Der Teufel
hole die Berlinerei , wir bleiben dem alten Zentrum treu . Mehrere
Paderborn er Zentrumswähler .-

Der zweite Referent Reichstags - und Landtagsabg . Marx legte
den Standpunkt der Zentrumsfraktion des Reichstags dar und bezog
sich hierbei auf die vor 8 Tagen erlassene Erklärung des Reichsaus¬
schusses der Zentrumspartei . Er resümierte : die Partei hat gesprochen
und es ist erfreulich, daß der Ausschuß einen kräftigen Schnitt getan
hat , der uns für die Zukunft die Bahn ftei macht . Die Quertreiber
find als Feinde des Zentrums zu betrachten . Die Herren haben
Wahrheit und Klarheit haben wollen und bekommen. Wer nicht auf
dem Boden des Aufrufes der Zentrumspartei steht, der befindet sich
ouherhalb der Partei

Der Redner kam dann auf die christlichen Gewerkschaften zu
sprechen und bemerkte: Die Partei steht ihnen zur Seite und wird sie
gegen alle Angriffe mit aller Entschiedenheit in Schutz nehmen, von
welcher Seite sie auch kommen mögen. (Stürmischer Beifall ) . Die
Versammlung nahm dann folgende Entschließung an :

„Die von Tausenden treuen Zentrumsanhängern aus Rheinland
und Westfalen besuchte Versammlung spricht dem Reichsausschutz der
Zentrumspartei für sein - von religiöser und vaterländischer Gesinnung
getragene programmatische Erklärung ihre volle Anerkennung aus und
dankt ihm im besonderen für die unter Wahrung der bewährten
Zentrumstradition erfolgte energische Zurückweisung der Quettreiberei
und der Berteidigung der christlich-nationalen Arbeiterschaft.-

Kadifche Chronik .
S Karlsruhe , 16. Febr . Der diesjährige Borbereitungskurs für

den staatstierärztlichen Dienst wird während der Monate Mai , Juni
und Juli am tierhygienischen Institut in Freiburg abgehalten werden.
Der Kurs umfaßt folgende Vorlesungen und Uebungen : 1 . Veterinär¬
polizeiliche Verwaltungskunde ; 2 . Veterinärgesetzgebung : 3. Organi¬
sation des Veterinärwesens : 4 . Einführung in den staatsticrärztlichen
Dienst (mit Uebungen in der Berichterstattung ) : 5. Allgemeine^und
speziell « Seuchenlehre, Desinfektionspraxis : 6 . Demonstrationen mit
Uebungen in der Diagnostik einzelner Seuchenfälle, verbunden mit
Uebungen in der Abfassung von Niederschriften und Gutachten :7. Mikroskopische und bakteriologische Uebungen : 8 . Technik der
diagnostischen sowie der Schutz- und Heilimpfungen mit Uebungen:9. Animalische Nahrungsmittelkunde in Verbindung mit praktischer
Anleitung zur Ausübung der Fleischbeschau : 10 . Anleitung und
Uebungen in der Beutteilung der Zucht- und Nutztiere : 11. Staat¬
liche und genossenschaftliche Einrichtungen zur Förderung der . Tier¬
zucht ; 12. Hygiene der Haustiere ; 13. Enzyklopädie der Landwirtschaft .Der Unterttcht wird unentgeltlich erteilt . Anmeldungen zur Teil¬
nahme an diesem Kurse sind längstens bis zum 1 . April 1914 an den
Vorstand des tierhygienischen Jnstttuts in Freiburg zu richten, welcherden Teilnehmern auf Wunsch eine Bescheinigung über den Besuch des
Vorbereitungskurses ausstellt .

( !) Pforzheim , 16. Febr . In Grunbach brannte das Oeto-
nomiegebäude des Bäckers Friedrich Bohnenberger , und zwar

entstand das Feuer in der Hütte , so daß Brandstiftung ange¬
nommen werden darf . Den Anstrengungen der Feuerwehr ge-
gelang es , das angebaute Wohnhaus des Eoldarbeiters und
Feuerwehrkommandanten Rudolf Keppler zu retten , Der
Brandschaden dürfte sich auf etwa 15 000 Mark belaufen . Es
ist dieses schon der sechste Brandfall seit VA Jahren .

— Mannheim , 16. Febr . Im Alter von 57 Jahren starb
hier eine bekannte Persönlichkeit, der Malermeister Leonhard
Drexler . Der Verstorbene wax Vorsitzender der Maler - und
Tünchermeister-Einkaufsgenossenschaft und vertrat das Maler -
und Tünchergewerbe in der Südwestdeutschen Daugewerksbe-
rufsgenossenschaft .

1. Mannheim , 16 . Febr . Eine Militär -Brieftauben -Aus-
stellung wurde am Samstag nachmittag im Bellevue-Keller in
Anwesenheit des hiesigen Regimentskommandeurs Oberst Frei¬
herr v . Diepenbroik -Eruiter , des Majors Bockelmann vom hie¬
sigen Lustschifferbataillon und Bürgermeister Dr . Fmter als
Vertreter der Etadt eröffnet . Der Protektor der Ausstellung ,
Landtagsabg . Dr . Blum hielt einen kurzen Vortrag , in dem er
auf die Bedeutung der Militärbrieftauben im Krieg hinwies .
Die ganze Ausstellung , die sich eines sehr zahlreichen Besuches
zu erfreuen hatte ; enthält 180 Nummern .

H- Mannheim , 16. Febr . Der am Samstag früh 8 Uhr auf
der Lindenhofüberführung schwer verletzt aufgefundene junge
Mann ist der bei der Firma Heinrich Lanz beschäftigte Heizer
Jakob Scharfenberg« von Rheingönnheim . Derselbe befand
sich mit seinem Fahrrad auf dem Wege zur Fabrik und stieß
dort mit einem elektrischen Wagen zusammen. Sein Zustand ist
noch immer bedenklich .

--f- Vonndorf , 16. Febr . In den Dörfern Lembach. Birkendorf
und Boll ist sowohl unter den Schulkindern wie unter den Erwachsenen
die Diphtherie ausgebrochen, di« bereits einen recht gefährlichen
Charakter angenommen hat . In Lembach sind bereits zwei Todes¬
fälle zu verzeichnen . Die Schulen in den genannten drei Orten find
behördlich geschlossen worden.

Bilfingen , 16. Febr . Der 30jährige Taglöhner Fridolin
Ketterer legte Feuer in sein Haus , das jedoch durch den starken
Rauch bemerkt wurde und noch vorzeitig gelöscht werden
konnte. Der Brandstifter hat die Tat wahrscheinlichbegangen,
um sich in den Besitz seiner Versicherungssummeim Betrage von
3600 Mk . zu setzen .

«= Eroß -Schönach (Amt Pfullendorf ) , 16 . Febr . Pie Theo¬
dor Riegger Eheleute feierten im Kreise von neun Kindern und
42 Enkeln die goldene Hochzeit.

------ Vom Uutersee, 16 . Febr . In dem Prozeß gegen den
Verwalter , dessen Sohn und die Verwaltungsräte der Spar¬
und Leihkasse Steckborn, wo bekanntlich 6 Millionen Franken
verloren gingen und Gefängnisstrafe von 2 bis 4 Monaten
ausgesprochen wurden , haben die Angeklagten Berusuug beim
Kaflationsgericht eingelegt . Rach gstündiger Verhandlung
wurde diese abgewiesen und das Urteil des Schwurgerichts be¬
stätigt . — Die Berufung des Staatsanwalts gegen die Frei -
sprechung Füllemann -Sohn hatten den Erfolg , daß dieser nun
ebenfalls 3 Monate Gefängnis erhielt und sofort verhaftet
wurde, obwohl er eine Kaution in beliebiger Höhe angeboten
hatte .

----- Konstanz. 16. Febr . Dem Eisaufseher Johann Lang
von Hornstaad , der sich am 2. ds. Mts ., als mehrere Personen
beim Schlittschuhlaufen auf dem Eis des Sees eingebrochen
waren , in aufopfernder Weife um deren Rettung bemüht hat ,
wurde öffentliche An « ken«ung ausgesprochen und zugleich
wurde ihm eine Belohnung von 20 Mk. ausgehändigt .

Dum Tode der Prinzessin Wilhelm von
Kaden.

ctz Karlsruhe , 16. Febr . Das Ableben der Prinzessin Wil¬
helm von Baden ruft überall in der Bevölkerung große Teil¬
nahme hervor . Kaum war die Todesnachricht in der Stadt
verbreitet , so trafen auch schon die kostbarsten Blumenspenden im
Palais der Verstorbenen ein, die sich bis zum Spätnachmittag
derart anhäuften , daß das ganze Sterbezimmer damit angefüllt
war . Die staatlichen, militärischen - und viele Privatgebaude
tragen Flaggenschmuck mit Trauerflor .
’

. Das Eroßherzogliche Oberstkammerherrn -Ämt erläßt fol
gende Hofansage: „Wegen Ablebens Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Prinzessin Maria Maximilianowna , Prinzessin und Mark¬
gräfin von Baden , Prinzessin Romanowski Herzogin von
Leuchtenberg, legt der Eroßherzogliche Hof von heute ab
Trauer auf 6 Wochen an , und zwar won heute bis zum 15. März

toff hi« schläft ja zu seinem Glück wie eine Ratte . Arm « Kerl .
Auch wenn d« Verband hält , sein Leben ist doch dahin —
Sibirien , Bruder , ist schlimmer als der Tod."

Mit letzt« Kraft horcht Mematoff , bis die Schritte der
beiden verhallt sind, dann tastet seine unverletzt gebliebene
Rechte yach seiner linken Seite , wo die tiefe Wunde klafft.

Todesschweiß perlt auf sein « Sti « r.
Seinö Finger zerren mühsam am Verband . Es bedarf aber

kaum einer Anstrengung , um ihn zu lockern, « löst fich fast von
selber ; es war sehr schwierig gewesen , ihn überhaupt anßulegen
und deshalb hält er auch so schlecht .

Leife beginnt das warme Blut aus der Wtznde zu sickern
— erst langsam , dann aber rinnt es unaufhaltsam dahin . . . »

Mematoff liegt da und lächelt . . . Seine brechenden Augen
schauen jedoch nicht die blonde Agascha , die drüben in einem
Wolgadorf ihre Hochzeit feiert , nein — er läßt sich von den
Wellen des Alubogafees tragen wie ftüher fo oft . . . Aber
diesmal weit — weit hinaus — das heimatliche Dorf ent¬
schwindet seinem Blick — die Spitze der kleinen Moschee, in der
es im heißen Sommer immer fo wundervoll kühl ist, versinkt
wie in einem Nebel . . . . . Und Mematoff treibt lächelnd
und glücklich in eine uferlose Ferne .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 16. Febr . Der von früheren Gastspielen am Eroßh

Hostheater auch hier bekannte Bassist , Max Mosel, der Gatte unserer
Altistin Frau Mösel-Tomschik , ist nach langem schweren Leiden
gestorben. Hr . Mosel gastierte 1897 von Bremen aus , zur Aushülfe
für den hiesigen erkrankten Vertreter der Baßpartien , einen vollen
Monat am Karlsruher Hostheater . Aus jener Zeit ist seine schöne
Wiedergabe des Landgrafen im „Tannhäuser " und seine wettvolle
Mitwirkung bei du Gesamtaufführung des „Rings " als Fafner . im
„Rherugold" und „Siegfried ". Hunüing in der „Walküre " und Hagen

in der „Götterdämmerung " noch in der Erinnerung vieler Theater¬
besucher . Von Bremen aus wurde Max Mosel 1898 nach Mannheim
engagiert , mußte dann aber wegen eines immer stärker austrstenden
Eehörleidens die Bühnenlaufbahn quittieren . Ein schweres inneres
Leiden trat noch hinzu , das ihn langsam dem Tode zuführte . Seiner
Gattin , die ihm in all den Jahren als treue , aufopferungsvolle
Pflegerin zur Seite stand, wendet sich die herzlichste Teilnahme zu.

— Pforzheim , 16 . Febr . Ein unbekannter Rivale Molieres wird
demnächst mit erner seiner erfolgreichen Komödien zum erstenmal aus
die deutsche Bühne ' kommen . Das Stadttheater in Pforzheim ver-
anstalet am 29 . Februar die deutsche Uraufführung der altfranzöfischen
Komödie „Cidalise '" ( in der deutschen Bearbeitung von Julius
Brann ) , deren anonymer Verfasser ein Mitglied der Moliereschen
Schausprelertruppe war urid nach dessen Tode zu jener Truppe über¬
ging , die im Hotel de Bourgogne (der jetzigen „Comedie fran ^ aise")
spielte . Hier schrieb er mehrere Komödien, die sehr viel Erfolg hatten ,
aber jetzt vollkommen vergessen waren . Der Verfasser von „Cidalise"
ist auch literar -histottsch als - Begründer der späteren französischen Kon-
oersationskomöüie wichtig. „Cidalise" ist im Vertrieb des Verlages
Oesteiheld u . Co . , Berlin W , 18 . erschienen .

= Wir «, 14. Febr . Der Kärntner Vottsliederkomponist Thomas
Kofchat ist in Wien schwer erkrautt ; sein Befinden gibt zu ernsten Be¬
fürchtungen Anlaß .

Großh . Hoftheater Karlsruhe .
^ .8 . Karlsruhe , 16 . Febr . Im Eroßh . Hoftheater ermög¬

lichten gestern drei Gäste die Aufführung von Wagners „Lohen-
grin ". Hr . C o r f i e l d vom Mannheimer Hostheater fang die
Titelpartie mit einer Stimme , deren Frische und Kraft vorüber¬
gehend einer Abspannung Platz machte und ins Forcieren kam ,
aber später sich wieder erholte , sodaß er in der Brautgemach -
und Schlußzsene wirkungsvoll sich behauptete . Sein Mannhei¬
mer Kollege Hr . K r o m e r gab den Telramund darstellerisch
und gesanglich sicher und gewandt , ohne allerdings an unfern
heimischen Grafen herarizureichen. Der dritte East , Frau
G e r st o r f e r sang an Stelle der in diesen Tagen zu ihrer völ¬

ligen Wiederherstellung nach dem Süden 0 .
Lauer -Kottlar die Ortrud . Es war eine durchaus u _ . ^
werte Leistung, das Spiel voll entschlossener ^
der Gesang kraftvoll und von ausgeglichenen, im « Iöu *7
mäßig behandelten Stimmitteln . Als Elsa ersch ' ' Ö

WI
rentz - Höllischer . Die poesieumflossene Eesta
banterin liegt ihr nicht ganz, aber die Stärke " ttf» ^ 9
feit des Organs machte fich auch hier Raum um» ®

^ t
wieder auf das der Sängerin zukommende hochdr"ss

^
i « \L

biet hin . Mit alter pastoser Wucht sang Hr . v . » H
König Heinrich, mit angenehm klingender Stimmen
ler den Heerrufer . Hr . Hoskapellmeister LoreNd ^ ^
mit der ihm eigenen Sicherheit , die alle Kllpp,^ ^
fachen Gastvorstellung glücklich umschiffte , wenn st
verhindern konnte, daß der Gesamteindruck ein
einheitlicher war . Auch das Treiben auf der Buy M
dem romantisch-gehobenen Stil entsprechend
sehen davon, daß die lebhafte Prioatansprach «, ^ ■
Heinrich im Brautgemach . Elsa und LohengriN
störend über Orchester - und Chorgesang hinweg

Berliner Theater .
„Liliom " von Franz Molnör .

□ Berlin . 15. Febr . (Priv .) Viktor BarnowsiY
eigenartigen Franz Molnür -Komödie „Der Leibgaro «»

Theater einen großen Erfolg gehabt . Ob / #
„Liliom ", das er jetzt im Lejsingtheater zur -auTT“* jw »
einen ähnlichen Erfolg dringen wird , ist »och ungew' w . ^^ P . iß
ung von Verbrccherkomödie und frommein MarM
testen , und Rührendem , blutrünstiger Realität un ^ etw ^ l,
zu seltsam, als daß sie dem Berliner Publikum I
könnte. So errang das Stück , das unzweifelhaste
bei dem Premieren Publikum einen Achtungserfolg- Ast
Hausschlüsselpfeifer auf der Galette nach dem e r**5
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<jc Ihnen vor , die Sitzung morgen früh 9} 4 Uhr abzu-
'cJi mit der Tagesordnung der heutigen ."

im .
^ RU5 ist damit einverstanden , die Sitzung wird kurz" ’ ä ) Uhr geschlossen .

4 *
i . Baden -Baden . 16. Febr . In unserer Bäderstadt hat das
-/Heiden der Prinzessin Wilhelm von Baden ganz besonders
herzlich berührt . Die Verstorbene unterhielt stets die

Ĥ lichsten Beziehungen zu Baden -Baden , welches wohl ihr
k K»

Ct Aufenthaltsort schon von jener Zeit an gewesen ist , da
Prinzen Wilhelm die Hand zum Ehebunde reichte.

^ .
"uden-Baden wurde am 26. Juli 1865 ihre Tochter, die

Herzogin von Anhalt , und am 10 . Juli 1867 ihr Sohn
«LL

^ von Baden geboren . Jahr für Jahr traf sie hier
11»? ^ rschiedentlich zum Sommeraufenthalt , oft auch im Herbst

Frühling ein , stets im „Hotel Russischer Hof" Wohnung
. tti) . Häufig waren Tochter und Sohn ihre Gäste, die bei

km ¥ E>otel zu wohnen pflegten . Oft sah man sie in der Lich -

lun
Allee allein spazieren gehen und allein , ohne Beglei -

pflegte sie auch weitere Spaziergänge zu unternehmen , um
(J tttt den Naturschönheiten Badens und seiner Umgebung zu
&j{ iUen- Bekannt war sie als stille Wohltäterin der Armen ,
jjQ

’̂ ts zur Linderung der Not eine offene Hand hatte . Hier ,
^ic Prinzessin kannte und in allen Kreisen schätzte und

jt wird man der aus dem Leben Geschiedenen stets ein
- "dliches Gedenken bewahren .

die

Wermischles
Stuttgart, 16. Febr . (Priv .-Tel .) Heute nacht hat sich

sj,lütter des wegen Mordes in San Remo verhafteten Lang.
«GS* ^ öotn 3- Stock in den Hof gestürzt ; sie erlitt einen

Elbruch und war sofort tot .
Augsburg , 16. Febr . (Tel .) In der Kaiserstrage wurde

Ä°>, ""ltier Müller von einer Autodroschkeersaht und auf der
getötet.

^ ^ 'Esbaden. 16. Febr . (Tel .) Beim Spatzenschiehen in
bjc Jettetet Philipp Müller in der Frankfurterstrabe wurde
^ . Ihrige Tochter des Müller in die rechte Seite getroffen .

"Aichcm Zustande wurde sie in das Krankenhaus ge-

^lainz , lg . Febr. (PrilM ) Seit einiger Zeit werden beun-
Aachrichten in der aWwärtigen Presse über angebliche ge-

dj, . ^E Erscheinungen am Mainzer Dom verbreitet; so wird neuer -
zrzxj

Ern« Mitteilung veröffentlicht , daß sich am West-Chor Sprünge
^ rjj»

^ l>en sollen . Me das „Mainzer Journal " erfährt , sind die
»It. die hier nur gemeint fein können, schon nahezu 2g» Jahre
bti, jj

8 sie das Bauwerk in keiner Weife gefährden , geht schon aus
llnz^ nande hervor , daß es sich bei den jetzt im Gange befindlichen

^"gsarbeitcn keinesfalls um diese Riffe handelt. Für das
^ o liegt kein Grund zur Beunruhigung vor .

Wjj
' London. 16. Febr . (Tel .) Ein schweres Strahenbahn -

*Eo«u
" eignete sich amSamstag in Rochdale. EinStrahenbahn -

eine steile Böschung hinabfuhr , sprang an einer
w ,

ö?# *)citt Gleis und fuhr in einen Laden. 18 Personen
^ i^ wer verletzt.

ein «h ^ dhmisch-Leitha , 16. Febr . (Tel .) Hier hat sich gestern
?h^fi»nsdrama abgespielt . Der Steuerbeamte Kochstein

W ,n plötzlich ausbrechendem Wahnsinn seine alte Mutter
Revolverschüsse. Mit seiner Waffe drohend, »er-

den Eintritt in seine Wohnung . Die Polizisten muß-
^lhtet

*
. Icn Türen und Fenster einschlagen. Die Feuerwehr

Einen kalten Wafferstrahl auf den Rasenden , der nur
^ "vter Muhe überwältigt werden konnte.

^ Etzte Telegramme
„ Badischen Presse" .der

« mt « , 16. Febr . Am 3. März reist der Kaiser zur
n

®Un® der Marinerekruten nach Wilhelmshaven . Untcr -
er kurzen Aufenthalt in Oldenburg , um dem

f : Eine
" nen Besuch abzustatten . Für den 6 . und 7. März
** nach Helgoland zu Befichtigungszwecken geplant ,

erfolgt über Bremen , wo der Kaiser im Ratskeller
^ te des Senats das Frühstück einnimmt .

»n
° " lin , 16. Febr . Der Kronprinz ist seit gestern an

'^ »»kt
°

7El °ntzLndung als Folge einer leichten Erkältung
Bitten » « c das „Berl . Tagebl ." erfährt , ist er gezwungen ,

1
* bet jr ^ Erliner Palais das Bett zu hüten . Er befindet sich

»y ndlung seines Leibarztes Dr. Wiedemann . Einer
Meldnno zufolge ist in der Nacht das Fieber gewichen

^ dinausbefürdert war. Das Zischen nach den folgenden
. 5».

j
Eeb durchaus diskret , aber auch der Beifall wurde matter.

; *Väs ?? der Spitzname des Ausrufers auf dem Ringelspiel,
I,

’ ««k r,e
" ber nachlaufen , auch wenn er ein Hallodri und Strizzi

(O unb e
U
t?

eIt- Die Julie bleibt ihm in hündischer Ergebenheit
u? ^tnh 1 - "E sie, so gut seine verkommene Seele es vermag .

ttn sie ihm schenken , und für das Kind lägt er sich be -
b **

bsvg . Ueberfall teilzunehmen. Der Ueberfall mißlingt,
^

n £ob. s ,
^ 'n der Polizei in die Hände fällt, gibt er sich selbst

^>i ^ kch7!,EEbend bringt man ihn seinem Weib. Und nun beginnt
in»! |L rt

. Was ihm sein Kumpan vom Himmelsweg erzählt
^ tzt Wahrheit. Zwei Himmelspolizisten bringen ihn

; , Eeljgt»- ! er in einem Wolkenstübchen, zwischen der strahlen -
Vtt Ställe Un^ dem lodernden Fegefeuer, in der Abteilung für
9%, tarn iJ at den alten, gütigen Himmelspolizeikonzipisten—

und eine allgemeine Besserung des Zustandes eingetreten . Die
Kronprinzesiin hat daher die Absicht , nach Berlin zurückzn-
kehrcn , aufgegeben .

= Breslau , 16 Febr . Die „Franks . Ztg .
" meldet von

hier : Einen tumultuarischen Derlauf nahm die von dem
Herausgeber des „ Katholischen Deutschland", Nieborowski ,
einberufene Bersanimlung der Breslauer Katholiken . Der
Antrag Nieborowski , dem Kardinal Dr . Kopp in Sachen
seines Eintretens für die Gewerkschafts-Enzyclika die Sym¬
pathien auszusprechen, fand nur Annahme mit dem Zusatz :
„Unter Verurteilung der Quertreibereien des Grafen Oppers¬
dorf und des Pfarrers Nieborowski ."

-- - München , 16. Febr . Wie die „Augsb. Abendztg ." erzählt , hat
sich König Ludwig von Bayern in einer Privatunterhaltung über den
Preutzentag sehr abfällig geäußert und es als bedauerlich bezeichnet,
daß niemand zum Cinlenken geraten hat und daß es versäumt wurde ,
bei der ersten Gelegenheit die unbestreitbare Entgleisung zu berich¬
tigen.

— Paris , 16. Febr . Kriegsminifter Roulens hielt in Raiucy bei
Paris bei der Gründungsfeier des Verbandes der Vereinigung für
militärisch « Vorbereitung eine Rede, in der er dafür eintrak , daß die
jungen Leute verpflichtet werden möchten, eineu militärischen Vor-
bereitungskurs durchzumachen.

— Petersburg, 16. Febr . Den Gehülfen des Finanzministers
Okrowski , Weber und Nowitzki ist die von ihnen erbetene Entlassung
bewilligt worden . Der Rücktritt bcr Direktoren der Kreditkanzlei
Daoidow, der Staatsbank Konfchin und der allgemeinen Kanzlei des
Finanzministeriums. Lwowo steht unmittelbar bevor . (Diese Rück¬
tritte sind alle auf das Widerstreben des Zaren gegen das Brannt¬
weinmonopol zurückzuführen.)

Deutscher Reichstag.
Berlin, 16. Febr . Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr.

Lisco.
Präsident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min.
Es beginnt die zweite Beratung des Justizetats.
Abg. Dr. C 0 h n - Rordhaufen (Soz.) : Die Ausbeute beim Justiz-

Etat hinsichtlich des Erfreulichen ist sehr gering. Bei der Auswahl
der Schössen und Geschworenen werde e«n Verfahren eingeschlagen ,
das fast aussiihe , als ob Industriearbeiter, ländliche Arbeiter, Privat¬
beamte u. f. w. zu diesen Posten nicht herangezogen werden sollten .
Wir verlangen für bie Zusammensetzung auch der Laienrichter -Kolle¬
gien das allgemeine, gleich« , geheime und direkte Wahlrecht - Die Be¬
ratung des Jugendgericht -Eesetzes hat sich beim Bundesrat in einer
schlechthin unerfreulichen Weise verzögert ; ebenso steht es mit unserer
Strafprozeßordnung . _

Zaberner Rachklänge .
— Stratzüurg i. Elf ., 16. Febr . Die Strafkammer des

Landgerichts hat heute den Redakteur Mink vom „Journal
DÄlsace Lorraine " von der Anklage der Beleidigung der preu¬
ßischen Militär -Verwaltung freigesproche«. Das Gerichte konnte
nicht die lleberzeugung gewinnen , daß Mink der Verfasser des
in Betracht kommenden beleidigenden Artikel « gewesen sei.
Der seinerzeit Mitangeklagte verantwortliche Redakteur Jung
war zn drei Wochen Haft verurteilt worden .

Zum Flottenskandak i« Japan.
— Tokio , 16. Febr . Im Oberhause gab heute der Marine -

minister bekannt , daß der Admiral Fuju und der Kapitän
Sawafika wegen Beteiligung an der Bestechungsangelegenheit
vor ein Kriegsgericht gestellt werden würden .

Auf eine Anfrage , warum der Premierminister und der
Marineminister nicht ihre Entlassung einreichten , erklärte der
Premierminister , daß man das Ergebnis der kriegsgerichtlichen
Berhandlung abwarten wolle . Zurzeit stehe noch nicht fest , ob
die Korruption allgemein sei oder ob es sich um einen einzelnen
Fall handele .

Die Lage auf dem gtaUurn.
— Konstautinopel, 16. Febr. Die Antwortnote der Pforte ist erst

am späten Abend der österreichisch - ungarischen Botschaft überbracht
worden . Die übrigen Botschafter haben sie erst heute zur Kenntnis
genommen .

Belgrad, 16. Febr . Finanzminister Patschu hat der Skupjch-
tina den Staatsvoranschlag für 1914 unterbreitet. Danach beziffern
sich die ordentlichen Ausgaben auf 262 882 086 Dinars , die ordent¬
lichen Einnahmen auf 267 483 538 Dinars , die außerordentlichen
Ausgaben auf 16 978 771 Dinars und die außerordentlichen Ein¬
nahmen auf 6 452 416 Dinars . Das Heeresbudget beläuft sich auf
54 335 156 Dinars .

Bukarest , 16 . Febr. Gestern haben die Wahlen für die Kam¬
mer in der ersten Wählerklaffe stattgefunden . Gewählt sind 5« Libe¬
rale, 5 Konservative und 5 Demokraten . 13 Stichwahlen find erfor¬
derlich.

^ Neuwied , 16 . Febr . Wie die „Neuwieder Zeitung " er¬
fährt , ist der Empfang der albanischen Abordnung durch den
Prinzen Wilhelm zu Wied im Schloß Neuwied endgültig auf

den 19. Februar festgesetzt , nach dem Empfang findet beim
Fürsten Friedrich zu Wied im Festsaal des Schlosses ein Mahl
statt . Darauf stattet die Abordnung den Prinzen und Prin¬
zessinnen zu Wied auf dem Schlosse Monrepos Besuche ab und
reist am Abend nach Waldenburg zum Besuche des Fürste « von
Schönburg -Waldendnrg , dem Bruder der Prinzessin Wilhelm
zu Wied .

'

Kinder und Scotts Emulsion.
Sie sollten einmal dabei sein , wenn meine Kinder Scotts Emulsion

bekommen, wie sie um die Mutter herumstehen , vor Freude ganz aus
geregt sind und sich darum streiten , wer am Schluß den Propfen uni
den Löffel ablecken darf . Meine sämtlichen Kinder , 2 Buben und i
Mädchen , haben Scotts Emulsion vom dritten Monate an erhalter
und sind dabei kräftig gediehen . Der Einfluß des Präparates auf bü
ganze Entwickelung der Heranwachsenden Kleinen ist unverkennbar
ein gehöriger Appetit geht mit regelmäßiger Gewichtszunahme Hanl
in Haich, ebenso fehlt es nicht an Munterkeit und geisttger Regsamkeit
Daß bei meinen Kindern die so gefürchtete Zahnzeit sozusagen spurlo ;
vorüborgegangen ist, versteht sich bei Scotts Emulsion ja ganz vor
selbst. Alle meine Bekannten, denen ich dieses vorzügliche Kinder
kräftigungsmittel empfohlen habe , find mir hierfür sehr dankbar ge
wesen , auch sie sind, gerade so wie ich , des Lobes voll über Scott -
Emulsion .
Graufthal i . Elf., 19. Sept . 1912. lgez .) Josef Wagner .

In keiner Kinderstube sollte Scotts Emulsion als Kinder ^
stärkungsmittel fehlen . Den Kleinen gereicht das regelmäßige
Einnehmcn von Scotts Emulsion zum Segen — die Ausgabe
hierfür wird sich reichlich lohnen .

Man achte auf die Schutzmarke — Fischer mit großen
Dorsch auf dem Rücken — der Freund der Kinder.

•Zcotti Smulfton wird tioa »»r ausschließlich im groß«» «« kauft, uttb zwar « ie los
«alb Gewicht «der Maß , solcher» nur in versiegelten Originalflaschen in Karten mit unsere
Schutzmarke sFischer mit dem Dorsch ). Scott & Bowne, K. nt b. .6 ., Frankfurt o. M .

Gehalt ea . : Feinster Medizinal-Lebertrau li>0,v , prima Glyzerin 50,0, unterphorphoriz
saurer SaK 4,3, uuterphorphoriasauker Natron 2,0, pul« . Tragant 3,0, scinster acut . Gumm
pnl«. 1,0 , Wasser 1*9,0, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Emnlsion mit Zimt-, Mandel
«nd GauIIheriaöl je » Tropsen.

-MD nidüsbessere » !;
, FAFNIR -WCRKE A .G .AACHBN 84 J
: Verkaufsstelle : M4AJVISKIJI , Weberstrasse 3.

Telephon 7395 ,

Kein Gichtiker versäume ,
Sh » 1U9 eine hStwUebe Trlnkknr mit der

: : Assmannshäuser : : I

Graf-Adolf-Quelle *
Glänzeade Hederfelgi bei Liebt. Rheuma , Ischias , SteinleUien , fl

Nieren - and Blaaenerkrankungen.
üebetaO au haben. — Detailpreis ad 16 kl . 4 66 Pf- ab 25 71 - m
k 57 Pfg . niaatr . Bad -Prospekte and Brannenschriften kosten - B
frei durch die Karverwaltuno Lichtbad Assmannshauesn a. Rhiln.
Niederlage : Min,-W . -Hdlg„ Apotheken und Drogerien.

Aerzte
bezeichnen als vortreffliches Hustenmittel
Kaisers Brust * Caramelien mit den
3 Tannen. Millionen gebrauchen sie gegen
Husten . Heiserkeit, Katarrh , schmerzenden
Hals , Verschleimung , Keuchhusten , als Vor-
beugungsraittc! gegen Erkältungen. 6100
notariellbegl. Zeugnisseverbürgen den sicheren

Erfolg . Appetitanr. xeinschmeck . Bonbons , Zu haben in Apoth „ Drog -
ii . wo Plakate sichtbar. Nur in Pakete zu 30 Pfg., Dose 60 Pfg., aber nie
offen ausggwog. LassenSic sich nichts anderes auf reden. Fr. Kaiser ,
Waiblingen . Auch Fabrikant d . bekannten Kaisers Kindermehl . 81 .

t
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'm Feuer brennen, und dann darf er einen Tag auf
n ZU sehen. — Auf der Erde zeigt ihn das letzte

leii, ^upBe
^cn Weib nicht kennt und dem fein Kind einen

4 :
^nhenf* Und hier muß er erleben , daß Frau und Kind

ikLi (f.
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. 90d)f)altctt , ihn mit harten Lvorten anfahren , als er
•«if - e lufti ^en "'Ul. Kartenkunststücke will er dem Kind zeigen ,
"tn

n8( . bri* *
U streiche des Vaters erzählen , aber als alles nicht

9l«i* 1 ^0s Temperament durch : er schlägt sein Kind ,
Jtbtx

”QlQU ( bitter zu beweinen, denn seine Zeit ist um.
ir,

& hat den Schlag nicht gefühlt ; wie ein Streicheln, eine
% t- *Wt CI üewesen , gerade wie die Streiche , die der

aihltg Mutter gab , und die diese auch nur als Liebkasun-
ü(j willst ^

Und
^
^ ? ' 1)eren Eigenart die Rolle des getretenen Weibes

ikh z
!pk»chs- „?" z Salfner , der der Figur des Liliom in all ihrer

^ otb» , Ein prächtiges Leben zu verleihen wußte , stan-
llrnnde der Aufführung . Die Inszenierung, die Victor

Baruowsky besorgt hatte, wußte alle Klippen des Stückes sorgfältig
zu vermeiden , alles gar zu hart sich stoßende zu mildern , und gab
einige prächtige Bühnenbilder.

„Jung England " von Leo Fall .
& Berlin , 15 . Febr . ( Priv . ) Leo Falls Operette „Jung Entzland"

betitelt, hat mit Erfolg in Montis Operettentheater die Feuertaufe
bestanden . Sie hat den Beifall auch redlich verdient, da sie mit allen
Mitteln einer flotten, prickelnden, rhythmisch schwungvollen Melodik
die Herzen und Sinne umschmeichelt. Außerdem hat ihr die Regie
eine sehr sorgfältige und geschmackvolle Ausrüstung angedeihen laffen .
Wenn dann noch Fräulein Marthe Kriwitz ihren ganzen duftoollen
Charme der weiblichen Hauptrolle verlieh und Herrn Mahners
prickelndes Temperament ihr sekundierte , so konnte es diesem Kind
der leichten Muse nicht schlecht ergehen . Doch gelang es ihren ver¬
einten Kräften nicht, alle kritischen Bedenken einzuschläfeni . Das
Werk ist zu lang. Es sollte gut ein Viertel der Handlung und der
Musik dem Rotstift zum Opfer fallen ; der Schwung und die Ein¬
heitlichkeit des Ganzen würde beträchtlich gewinnen.

Die Textdichter , Rudolf Bernauer und Ernst Welisch , greifen
lühu in das Kulturleben des modernen Englands ein , ohne daß es
ihnen jedoch auf Lokalkolorit und Echthett der Typen antommt. Es
ist im wesentlichen eine Sufsragettenkomödie , die schon längst hätte
geschrieben werden sollen . Der Stoff wäre sehr dankbar , nur müßte
er straffer angepackt werden und dürfte nicht gerade mit den ältesten
Kalauern und Possenschlagern gefüttert werden . Die englischen Suf¬
fragetten unter Führung der Miß Cachou, haben es auf den Polizei¬
chef von London , einen trottelhaften Lebemann , abgesehen und ihm
just auf seinen Geburtstag eine „Ueberraschung" angekündigt . Darob
große Aufregung im Polizeibüro, schlotternde Knie und ängstliches
Händeringen ! Der Polizeichef würde denn auch richtig in die Falle
gehen , namentlich da fein eigenes Töchterchen, ein Suffragettchrn für
Mädchenpensionate , mit den Feindinnen des Vaters paktiert , wenn
nicht der Sekretär, ein unglaublicher Tausendsassa , all« gefährlichen
Pläne durchkreuzen würde . Aber er gerät dabei selbst in die ver¬
strickenden Ätetze der Frau Minister des Innern , einer pikanten , deutsch
radebrechenden Französin , die ihn siir seinen weiteren Werdegang

protegierend unter ihre Fittiche nehmen will . Doch das Dreieck
schließt sich nicht, trotz der Angst des Herrn Ministers und einer kom¬
promittierenden indischen Fußspange , die in der Rocktasche des Sekre¬
tärs gefunden wird. Denn Mr . Pool« , so heißt der Herzensknicker, ist
sterblich in Mary , das Poli .zeick)efstöchterchen verliebt, die ihm denn
auch nach mehrfachen Verwicklungen beglückt an die Brust sinkt . Eine
Schar entzückender Suffragetten und ein Zug grotesker Polizisten
sorgen für den nötigen Ulk.

Fall hat viel künstlerische Selbstzucht bewiesen und feine Musik
nicht auf billige Schlager hin angelegt. Sie ist überaus geschmackvoll,
gelegentlich sogar humoristisch, namentlich bei einigen, wie Parodien
auf Wagner'sche Motive klingenden Paffagen. Allerdings geriet er
oft in das tScbiet der komischen Oper hinein, was der Leichtigkeit der
Operette nicht zuträglich ist.

Die Tagmig des Bundes dev Landwirte .
(Telegramm .)

Berlin , 16. Febr . Unter ungeheurem Andrang begann
heute im Zirkus Busch und im Zirkus Schumann die Tagung
des Bundes der Landwirte . Beide Zirkusse waren bis auf den
letzten Platz besetzt .

Im Zirkus Busch eröffnete der Landtagsabgeordnete Dr .
Röficke in seiner Eigenschaft als Bundesvorsitzender die Ver¬
sammlung mit einer längeren Ansprache, wobei er auf die
Rekordernte des vergangenen Jahres hinwies und weiter aus¬
führte , daß das deutsche Volk zu dem Reichstag und seiner
jetzigen Zusammensetzung nicht das Vertrauen habe , daß er bei
den bevorstehenden Verhandlungen über die Erneuerung der
Handelsverträge die Interessen des deutschen Volkes in ge¬
nügendem Maße wahren würde . Er schloß mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiser , die Bundesfürsten und die freien Städte .

Sodann teilte der Direktor des Bundes , Hahn» mit, daß
die Mitgliederzahk des Bundes «»eit « in die Höhe gegangen fei.
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Karlsruhe , 16 . Februar .

P- Laut bezirluamtlicher Belanntinachung ist das Durch¬
queren von geschlossen marschierenden Truppenteilen durch
Fußgänger und Radfahrer verboten .

!ia . Empfindliche Postpaket «. Paketen mit empfindlichem
Inhalt lägt die Neichspost besondere Sorgfalt angedeihen . So
ist jetzt den Postanstalten durch das Reichs -Postamt von neuem
dringend zur Pflicht gemacht morden , Pakete mit lebenden Tie¬
ren , Zigarren, Eiern usw. schonend zu behandeln , damit ihr In¬
halt nicht beschädigt wird . Die Aufsichtsbeamten sind angewie¬
sen worden , darüber zu wachen, daß die Pakete nicht geworfen ,
sondern von Hand zu Hand gegeben werden . Sie müsien stets
so verladen und gelagert werden , daß sie nicht zur Erde fallen
können und keinem Druck ausgesetzt sind .

LH Zu unsere« « zpeditionsschauseuster an der Lamm-
sirähe sind di« beiden letzten photographischen Aufnahmen , der heute
Früh verstorbenen Prinzessin Wilhelm von Baden (aufgen . vom Hof-
tielier Gebrüd . Hirsch - Karlsruhe ) ausgestellt . Ferner zwei
Aufnahmen des 1897 verstorbenen Prinzen Wilhelm von Baden und
rin aus früherer Zeit stammendes Bild der Prinzeffi « Wilhelm
(aufgen . vom Hofphotograph Carl Ruf - Karlsruhe .)

$ Der Verein zur Förderung des badisch- pfälzischen Bertehrg
durch Erstellung einer festen Rhetnbrücke bei Maxau ladet zur 1 .
ordentlichen Mitgliederversammlung am 3 . März 191t, nachmittags
3 Uhr, im kleinen Rathaussaale zu Karlsruhe ein . Die Tagesord¬
nung enthält u . a . einen Vortrag von Herrn Oberingenieur Winter¬
kamp über „Die Ausführungsmöglichkeiten einer festen Rheinbrücke
bei Maxau " . (Stehe Anzeige.)

A«r dem Reiche de» Prinzen Karneval ,
vauernball der Karlsruher „Liederhalle " .

°---k. Karlsruhe, 16. Febr. Das Kostümfest, das die Karls¬
ruher Liederhalle am Samstag abend in der städtischen Fest¬
halle veranstaltete, trug den Charakter eines Bauernballes.
Und zwar war es keiner von jenen Bauernbällen, bei denen sich
der Humor nur gewissermaßen auf Kommando einzustellen
pflegt, sondern es herrschte schon von Anfang an eine echte ,
herzensfrohe Stimmung, zu der die freie ländliche Tracht präch¬
tig patzte . Das muntere Völkchen, das den sinnig geschmückten
Saal und die Nebenräume füllte, trug fast ausnahmslos außer¬
ordentlich hübsche und originelle Kostüme und fühlte sich sicht¬
lich wohl darin. Vertreten waren fast alle ländlichen Trachten
vom schuhplattelnden oberbayerischen Bergbewohner bis zur
waschechten Spreewäldlerin und von den Almen des Schwizer -
landes bis zur meerumschlungenen schleswig -holsteinischen
Küste . Den Hauptteil , stellte naturgemäß unser badischer
Schwarzwald, besten Trachten ja auch mit zu den schönsten und
kleidsamsten gehören , die das Deutsche Reich aufzuweisen hat.
Man sah entzückende Mädchen- und Frauengestalten und auch
der männliche Teil der frohen Faschingsgesellschaft stolzierte zu¬
meist recht stattlich und wohlansehnlich einher. Was Wunder ,
daß sich bei den lockenden Klängen der unter Meister Köhns
taktficherer Leitung stehenden Letbdragonerkapelle gar bald die
Pärchen zu munterem Tanze zusammenfanden , dem um so
emsiger und kräftiger gehuldigt wurde , je weiter die Stunde
vorrückte. Und da in der an den Festsaal anstoßenden , originell
dekorierten Bauernschänke bei den aufmunternden Weisen einer
Dachauerkapelle auch fleißig der Becher gehoben und geleert
wurde , ging das Stimmungsthermometer unheimlich rasch bis
auf direkt tropische Wärmegrade hinauf und blieb dort konstant
bis in die frühen Morgenstunden . Eine besonders freudig be¬
grüßte Abwechslung brachten die gegen Mitternacht von 24
Paaren (Damen und Herren der Liederhalle) vorgeführten
reizenden Bauerntänz«, die Herr Hofballettmeister Allegrt in
altbewährter formvollendeter Weise zu arrangieren wußte .
Der Anklang, den diese wirklich reizende Veranstaltung fand ,
war so stark, daß nichts anderes übrig blieb, als den ganzen
Tanz nochmals zu wiederholen. Auch der später folgende
mustergültige Tangotanz und One step, den Herr Allegri zu¬
sammen mit einer ebenso gewandten wie hübschen Partnerin
(Frl. Tiebert) zum besten gab , löste riesigen Beifall aus.
Man sah hier so recht deutlich , daß es tatsächlich nur auf das
tanzende Paar ankommt , um diesen viel angefeindeten Tänzen
alles indezente zu nehmen und sie selbst dem vornehmsten
Rahmen anzupasten . So werden am Samstag dem Tango
wieder manche Freunde gewonnen worden sein . Allerdings im
weiteren Verlauf des Bauernballes selbst blieb man den guten
alten Tänzen Walzer, Rheinländer Franyaise usw. unentwegt
treu. Es wäre auch kaum möglich gewesen , bei der herrschenden
Fülle die raumbenötigenden modernen Tänze allgemein durch¬
zuführen , selbst wenn sie sich dem Gedanken des Festes besser
angepaht hätten. — Wie lange das Vergnügen dauerte ? Selbst¬
verständlich so lange und noch etwas darüber , als die hohe
Obrigkeit es zuließ . Und dann ging man erst recht noch nicht
nach Hause, sondern in die verschiedenen Cafes , um sich gegen¬
seitig zu schildern, wie köstlich man sich unterhalten und wie
dankbar man der Vergnügungskommission der Liederhalle , die
diesmal ihre Aufgabe ganz besonders glänzend durchgeführt hat,
für die Veranstaltung dieses schönen Festes sei . —

Damen - uudFre « den - Sitzungder „Badenia ".
sp . Karlsruhe . 16 . Febr . Zu der gestern Sonntag im großen

Saale des „Kühlen Krug " abgehaltenen zweiten Damen - und Frem -
oen -Sitzung hatte die Karnevalsgesellschaft des Gesangvereins
„Badenia " nochmals ihre besten Kräfte ins Feld geschickt , denen es
auch bald gelang , bei den überaus zahlreich erschienenen Zuhörern
jene frohe Laune und Stimmung zu entwickeln , die die Sorgen des
Alltags auf einige Stunden vergessen lassen . Nach dem mit der üblichen
Verspätung erfolgten Einzug des Elferrates und der Verlesung des
,n treffenden Versen abgefaßten Protokolls , eröffnete Narr Klingel
vis Reihe der Redner mit einer zündenden Parodie auf die jüngsten
politischen Ereignisse, wozu die Musik die erheiternden Illustrationen

lieferte . Als zweiter Redner folgte Narr Zoller fen., der über feine
Häuslichkeit ergötzliche Einzelheiten zuni Besten gab und dadurch
stürmische Lachsalven auslöstc . Narr Flocken berichtete Uber seinen
Besuch im Tierpark des Stadtgartens und seine drastischen Vergleiche
riefen nicht geringe Heiterkeit hervor . Den Schornstein bestieg hier¬
auf der kleine Zoller , der trotz feiner Jugend recht altklug zu erzählen
wußte und als Schusterjunge eine recht hübsche Leistung bot . Reichen
Beifall erntet auch Narr Sonntag mit einer Darstellung seiner Fa -
milieuverhältnisse und seines Lebenslaufs , ferner Narr Detninger ,
der als Bahnbcamter über feine Erfahrungen im neuen Hauptbahnhof
plauderte und mit dem frommen Wunsche schloß, ihn als Mona Lisa
anstreichen zu lassen , damit er vielleicht gestohlen würde . Eine will¬
kommene Abwechselung brachte das Doppelquartett der „Badenia "
mit zwei gut vorgetragenen Liedereinlagen . — Den zweiten Teil
eröffnete ein gelungenes Zwiegespräch der Narren Seite « und Müller ,
worauf auch eine Närrin , Frau Holzwart , zu Worte kam und die
Gelegenheit benützte, einmal weidlich gegen die Männer loszuziehen,
dadurch nicht nur Heiterkeit, sondern auch gerechten Widerspruch
hrrvorrufend . Es folgte Herr Stommel mit einer in einwandfreier
Weife vorgetragenen Schilderung heiterer Erlebnisse als Dienstmann
und zum Schluß der allbekannte und beliebte Redner Badeuia -
Müller , der als Koch feine politischen Menüs vorsetzte , die reichen
Beifall fanden . Mit dieser Sitzung hat der Verein den Anwesenden
wiederum einige genußreiche Stunden geboten und seinen guten Ruf
aufe Neue gekräftigt.

Weitere Narrensitzungen
gr . Die Karnevalgesellschaft Neu-Vlumenfel » hatte gestern ihre

erst« Damen - und Fremdensitzung im Schremppschen Bierkeller . Der
Saal war bis auf den letzten Platz besetzt, ein Beweis , daß auch die
neu gegründete Gesellschaft bereits einen großen Freundeskreis besitzt.
Gegen Vs5 Uhr hielt der 7er Rat seinen Einzug . Das Amt des Prä¬
sidenten hatte der hier bekannte Büttenredner Sponagel übernommen .
Nach einer kleinen Ansprache desselben stieg als erster Narr Zoller jr .
als Unfteiwillig -EinjLhriger in die Bütte . Als nächster stellte sich
Narr Wacker (Fidele Geister) als Handlanger vor . Beide ernteten
reichen Beifall . Narr Wackenhut (Alt -Karlsruhe ) als Diener vom
Eislauf -Verein sowie Narr Bickel (Alt -Karlsruhe ) als Stiefelwichser
vom alten Bahnhof wußten von ihrem äußerst schweren Dienste ganz
interessante Geschichtchen zu erzählen . Rarr Hegel (Beiertheimer
Funken) als Gesundbeter, der als solcher wohl auf der Höhe steht,
tief große Heiterkeit hervor . Ebenso auch Narr Stock (Präsident der
Fidelen Geister) , der einiges von seinem Eheglück zum Besten gab,
sowie Narr Riedelbauch (Präsident der (Alt -Karlsruhe ) als Schufte »
Karl « unterhielten das Narrenvölkchen aufs trefflichste . Nach dem
üblichen Ordensregen , bei dem u . a . die Präsidenten sowie die Lieder¬
dichter Sponagel und Sartori ausgezeichnet wurden , stieg als letzter
Narr Blank (Alt -Karlsruhe ) als Luftschiffe ! in die Bütt «, der mit
seinem Luftschiff schon die schwierigsten Flüge gemacht hat . Nach einer
kleinen Schlußansprache konnte die in allen Teilen gut verlaufene
Sitzung geschlossen werden, worauf man sich beim Tanze noch einige
Stunden vergnügte .

Auch der Musikuerem Harmonie ließ es sich nicht nehmen, am
gestrigen Sonntag eine zweit« Damen - und Fremdensitzung abzuhatten ,
die , wie die erste , sehr zahlreich besucht war . Etwa um %5 Uhr hielt
der hohe Rat mit dem Präsidenten Böhringer an der Spitze seinen
Einzug . Nach einer poetischen Ansprache stteg Narr Eugen Müller als
Hofkoch seiner Tollität dev Prinzen Karneval in di« Bütte und ließ
in manchen polittschen Topf sehen . Narr Gorenflo rief mit seinem

'Vortrag große Heiterkeit hervor . Narr Dollmetsch als „Galizischer"
Grob-Kleinhändler leistete vorzügliches. Ein reich bewegtes Leben
hat Rarr Fridder , den in seinem rheinischen Humor Närrin Czekalla
auf „Karlsruherisch " ergänzt« . Narr Sbbeck« sang sodann den Rosen¬
kavalier und erntete mit seinen duftenden Gaben reichen Beifall . Ein
plötzlich eingetretener Streik der Büttenredner sowie der Musikkapelle
konnte selbst durch den kleinsten Arbeitswilligen nicht behoben werden,
fodaß «in« Pause eintreten mußte. Alsdann stieg Narr Stommel ins
Kamin , um als Kanonier „Zündloch" die Lachmurkeln der Zuhörer in
Bewegung zu setzen . Interessantes bot Narr Louis Hube, mit seinem
Vortrag über die Hose. Die Narren Blank als Lustschiffer , Hegel als
Gesundbeter, Stock ak ; geplagter Ehemann und Riedelbauch als
Schustergeselle ernteten reichen Beifall . Auch Präsident Böhringer
selbst stteg in die Bütt « und gab einige Rezitationen zum Besten. Der
glänzend »erlaufenen Sitzung schloß sich ein kleine » Tänzchen an-

KandeL und Uerkehr .
A Karlsruhe , 18 . Febr . S ch l a ch t h o f . In der Woche vom 9.

bis 1t . Februar wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1856 Stück
Vieh und zwar : 179 Stück Großvieh (32 Ochsen, 48 Rinder , 65 Kühe,
34 Farren ) , 826 Kälber , 787 Schweine, 44 Hammel , 2 Ziegen . 5 Kitz¬
lein , 13 Pferd « . 18 084 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingeführt und der Beschau unterstellt , davon aus Holland : 4070 Kg .
Rindfleisch, 2403 Kg. Kalbfleisch uno 4422 Kg. Schweinefleisch . —
Viehmarkt . In der obengenannten Woche betrug die Gesamt¬
zufuhr 1466 Stück , darunter 23 Ochsen , 33 Bullen , 54 Kühe und 53
Färsen , 268 Kälber , 1035 Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kilo
Schlachtgewicht: für vollfleiichige, ausgemästete Ochsen höchsten
Schlachtwerts , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 96—100 M ,
junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete Ochsen
94 —96 M , mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochsen
88 —»90 M ; für vollfleischige , ausgewachsene Bullen höchsten Schlacht¬
werts 88—90 <41 , vollflrrschige jüngere Bullen 84—86 M , mäßig ge¬
nährte junge und gut genährte ältere Bullen 80—82 Mi für yoll-
fleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 96—100 M ,
oollsleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jah¬
ren 83—86 M , wenig gut entwickelte jüngere Färsen 90—96 M , mäßig
genähkte Kühe 80—84 M , gering genährte Kühe 68—70 M ; für mitt¬
lere Mast - und beste Saugkälber 107—110 M , geringere Mast - und
gute Saugkälber 103—107 Jl , geringere Saugkälber 97—103 M ; für
vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo ( 160—200 Pfund ) Lebend¬
gewicht 68—70 M , vollfleischige Schweine unter 80 Kilo (160 Pfund )
Lebendgewicht 67 -4t . Tendenz des Marktes : langsam.

© Weinheim . 16 . Febr . Die Bereinsbank Weinheim e . E . m . b . H .
erzielte im abgelausentn 47 . Eeschäftsjahre einen Umsatz von 1175-
Millionen Mark (gegen 119V, im Vorjahre ) . Die Bilanzsumme hat
sich von 4,8 auf 5,1 Millionen Mark gesteigert. Der erzielte Rein¬
gewinn beträgt 104 554 Mark ( gegen 102 589 Mark im vorhergehenden
Jahre ) und gestattet bei reichlichen Rücklagen wiederum wie seit
Jahren die Berteilung einer Dividende von 8 Prozent .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeleilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichstr. 22 :

Norddeutsch « >- Lloyd. Angekommen am Freitag : „Chemnitz " in
Halifax , am Samstag : „Köln" in New Orleans , „Bülow " in Bremer¬
haven , „Gotha" in Bremerhaven , am Sonntag : „Sierra Cottwba "

in Montevideo „Prinz Ludwig" in Colombo, „Elsaß" in (
am Montag : „Dersflinger " in Jokohama ; abgegangen am
„Goeben" von Shanghai , „Prinzregent Luitpold " von
„Sierra Saloada " von Funchal , „Durendart " von
„Porck" von Lissabon, am Sonntag : „Arrtnrus " von " nta« ljjir
„Schleswig" von Venedig, „Prinz Eitel Friedrich" von Aden . »
von Antwerpen , „Prinzeß Irene " von Rewyork, am **
„ Lützow " von Neapel.

Telegraphische Kursberichte
vom 16 . Februar.

Frankfurt a . M.
tAnfangS-Kurse.1

Ost. Äred.-Akt. 207 %
Diskonto Korn . 197, %
Dresdner Bank —
Staatsbahn 156. ' /,
Lombarden 22 . '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169.45

. « ntw..Br . 80.775
Italien 80.838

» London 20.445
. Vista 20.415
. Paris 81 .20
« Vista 81 . 15
» Schweiz 81.183
. Wien 85. 133

Privatdiskont 3 /„
Napoleons 16.25

NeichSanl . $7.10
3% . 78.15
354% Pr . Kons . 87.10
Osterr. Goldr . 90.60
4% Russen 1880 88.70
4% Serben 79,80
Ungar. Goldr . 84.50
Badische Bank 186.40
Darmstädt . BankILS. ' /,
Deutsche Bank 261? :.
Diskonto Kam. 197. ' ,:
Dresdner Bank 153. 7«
öfter . Länderbk. 110. —
»( Bein . Kreditbk. ISS .—
Schaafh. Bkver. 10 *.—
Wiener Bkver. 189 . ' /,
Ottomanenbank 126, —
^och. Gußstahl 227.7,
Laurahütte 165.—
Gelsenkirchrn 195.%
Harpener 189. 7,

Tendenz : fest.
Frankfurt a> M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : fest.

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% r/etchkml .
unk. bis 1918 98 50

4% Reichkanl.
unk. bi, 1925 98.90

354 % dto. 87 . 10
4% Pr . SchotzsÄ

unk . bi» 1917 98.90
4% dto . Konsole

lin « bis 1918 98.60
4% dto. ÄonfolS

pnk . kn» 1935 98 .35
354 % dto .RonsoIS 87.10
47«, Bad . V. 1901 97, -
4% dto . 1908/09 97.05
4% dto . 1911/21 97.10
4% dto . 1923 97.70
354 % . abg .i .fl . —
354 % . . i . M 92.05
354 % „ 1892/94 90.50

354% , 1900 89. -
354% . 1902 87.4)0
354 % . 1904 86.70
354 % . 1907 80 -95
4%Russ . EiaatS -

rente v. 1902 9135
4% Türken , neue 85 -8&
4%Ung . Kronen - _ _

rente v. 1910 82 .95
Türk . 400 Fr . -L.N0 .-
4% Nh. Hyp .-Bk .

Pfdbr . LI 93. 90
hto . 1923 95 .80

354 % dto . 1914 84.

189.%

Darmft . Bank
Deutsch « Bank
Diskonto Kam.
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurs«

Tendenz: fest .
Privatdiskont : 3*/,

StaatSpapicre «ad
Pfandbriefe.

4% NeichSanleihe
unk. bi» 1018 9« «0

4% « rich»an leihe
unk. bi» 1925 98.80

854% dto. 87.20
3% . 78.-
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 SS. -
4% Pr . fionfoIS

unk. bi» 1918 99-75
4% Pr . « ons°»

unk. bj» 1825 98 .60
354 % Pr . Kons . 87 .30

Me . Konsol » 78. —
4% B . Anl . 1901 97.10
4% dto. v. 1911 9710
4% dto. 1923 97. 75
354 %dto. vcr. —
354 % dio . p . 180» 83.75
354 %dto . v. 1904 86 .60
354 % dto . v 1907 — .—
Pest. Unz. Kom, ,

Bank-Pfdbx. 87,85
Pest . Ung . Kam ..

Dank^Oblig . 87.75
Nltim»«Kurse.

Ost. Kredit -Anst.207. '

Kat.-B. f.
Canada Pari!
-sta . E!ekt .-S

Noch . Gllßstah!

Laurahsttte
Gelft- 'irch-u
Harpener
Phönix , \fU'
Dhnamit-Trim

« etfÄieWWJr
3nkB

Baaken.
Rhein . Kreditbk. 193. —
- üdv DiSk . .Ges .llS .7ü

Bergwerke und
TranSportwerte . .

Noch. Gnßstabl 227 . '/«
Harp . Bergbau 189. '/ ,
Phönix Bergbau 245 . 7,
Hb.-A . Paketf. 141. '/«
Rordd. Lloyd IW . ' /.
_ Jndustrirwert «.
Lem. Heidewergl5275
B . Anil .-Godaf . 62».—
D . Gold. u . Sil . 11«^

ber^Sch.»A. 621 .—
Hol,verk ..Jnd.

Konstanz 319 25
Allg . Elekt.-Gef. 249 .25
Schuckerl Mektr. 153.%
R ..F . Badenia 138.- -
dto. Durlach 128.75
dto . Gritzner 288.—
dto . Heid u.Nru309.—
dto. Karl »ruherl65,8S

Mot .F .OberursellöS .25
Lellst .LWaldhof228 .2S
8 .-F . WaghäuselSll .50

- rachbSrs «.
Ost. Kred.-M . 207 . ' ,.
Deutsche Bant L61 .%
Diskonto Kam. 197. %
Dresdner Bank 158 .
Staatsbahn 156. ' /t
Lombarden 22.%

Tendenz : fest.
iSetÜi

(HnfangljPtrfe .l
Ost. Kred.-M ? 207 . «/,
Berk. Hand.-« es.1S». '/,
- om.-Di »k..M . 1 l2.%

12«. ' ,.
260.75
197, '/.
157.—

95.-
227.%
16S. ' /.

Südd . DiSkon* Ki^
Brauerei
Bruchsal ^ 5?$ '« »"

D. Waff.-M« . M
Gritzner-Mas °>-

Ein», u. Halbst ^
454 % Ung.
Russ . Not . 10091 **

m . .Greb .'aj& y
Bett . 4M
Deuffche « « «
Diskonto Ko« -

] s8iH
Dresdner «o» *^ 1,
Lombarden jfc

'li
."alt . u . OP» jjjj .1i
Bochum « «A.st
Laurahchttt ^
Gelsenkirch «»
Harpener

Tendenz:
Wien 4t0 sth« .njf
Ost. Kred^ »ISF

anBCtlMB» -
<len . Bankvet-

ZtaatSbahn
Barden

Marknoten jfcJß

Ost . Kronen« «"
s7.l

Vst. Paplerr ^ ^ st

Uns. Goldr^
r lÄ

ng. Krone»*,
Ovin«

Skoda - r
Vst . konv. * *#1

Tendenz:
Par ' »-

3% kr^ .
R^

i% Statten « tefi' "ier gß
4% Türk« u«tf
Türk, f '
Banqu«
Rio Ttnto

Tendenz : w» w‘

Load « »- (V(
Amalgamateo
Chartere»
De Beer»
East Rand
Goldfield »
Aandwine»
Änaconda
Atchison k-» - -
Goer, «.J *
Chicago ..
Denver
Louirvtlle Nm« jrf
Union Pa^ftc $ >
U- St .

^
Pennsylvania 1'
Rock W - M # •*

yt 18t «-'

l 1!»
iS '/
i 'lf

jji
'/m

?
'•!I
flt

Diskonto Kam. 1 8 " South .P^ .^^ «.
mo . tuts Dresdner Bank 158.*!. ! Tendenr ^ ^ .

Ihrer grauen Haare wegen haben
Jahre 2VV00 Personen ihee Steu-

verloren.
Und doch kann dank einer kürzlich gemachten

dir natürlich « Färb« grauer Haar « !«'** j
wiederhergestellt » erden . i8'

Es ist eine bedauernswerte aber leider wahr«leroer imb« » nMM.'f- i«'
für Männer und Frauen mit grauen Haaren bemaoe
eine Ltcllung zu finden , selbst wenn sw mit bentfiw [eb<» .j) J*
ausgcstaktet sind . In Berlin zum Beispiel verli jßf
Tausende von Männerri ,grauhaarig sind , ihi
niemand inclir_ eine
Eine
allen
Wieder an uno gini out oie,c «aeiie imiitu fru -jr- g, r
natürliche Farbe wieder , , s ist ganz gleich, objedem
braun oder schwarz gewesen sind. Pexmeidcii Sr« '» 2|| -finft
schädlichen Haarfarben , besonders solch^ die Blct entva ^
wurzeln angreifen und rnfolgedesien Haarausfall. u> ^ » c» m
zup Folge haben . Die künstlich « Farbenwirkung , die s»» i .x >»
Mittel bervorgerusen wird . ,st leicht zu / ^kennen ^risel»c. «k
unangenehmen Bemerkungen aus. En: seür bekannter '»jgrte. •“
dieser Angelegenheit um Auskunft befragt wurde , lavs ^ l'
bei vielen seiner Kunden , von denen einige schon '" ä- lle hte*?,
gewesen waren , das Kalamax anwandte und in ledem^

o
liche Haarfarbe wieder erzeugte : so wurden nN"
gewesen waren , wieder blond , braune Haare wieder
wieder schwarz.

g\ cxc \ cyc \ cxg ,

OerRotti -Bouillon-Würfel
'

(erttt qnd «Irrst« M*rk«)
ersetzt das Suppenfleisch!

reinstes Gemilse und edle
Gewürze — auf einzigartige
Weise in Würfelform gepreßt
— das ist die echte Münchener

1 Würfel 5 Pfg . , 5 Würfel W Pfg.

Vertreter : Ernst Kannlfte . HapUmih « .

Wo nötig , Vsrksufsstellen,
Nachweis durch die

Rotti -G . m. d. H ., München .
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Eriebwagen auf den Strecken öer da- . Ztaatr-
bshnen.

Karlsruhe . 16. Febr . Auf 1 . Mai ds. Js . sind auf eiffi-
ken Strecken der badischen Staatscisenbahnen Kurse für Trieb - !
wo- enverlehr , wie man ihn schon in Württemberg und Bayern
^ ntzt, vorgesehen. Die Serpeletwagen (Mkumulatorenbetrieb )
^ brn nicht befriedigt . Dian verwendet jetzt Wagen mit Dampf-
^itrieb . Die günstigen Resultate , die man in den Nachbarlän -

mit den Triebwagen erzielt hat , in Verbindung mit den
^ kgebnisien von Probefahrten auf den badischen Strecken, dürf¬
en die Eeneraldirektion zu dem begrühungewerten Entschluß

Einführung von Triebwagen ermutigt haben.
Die Vorteile des Triebwagenbctriebs für die Eisenbahn -

^ rwaltung , für die Geschäftswelt, für das reisende Publikum ,
mr den Ausflugsverkehr sind auf den ersten Blick ersichtlich ; die
^ tfenbahnverwaltung ist in der Lage, auf Strecken mit weni¬
ger starker Frequenz , dann in den Früh - und Abendstunden
mess AZagen zu führen , die eben einen recht geringen Kosten¬
aufwand erfordern . Zur Beförderung einer geringen Anzahl
?®w Reisenden ist oft die Führung besonderer Züge aus Renta -
vtlitStsgründen nicht möglich , ein Triebwagenoerkehr aber doch
**41 erwünscht, der nur ungefähr ein Drittel des Aufwandes

ein Zug , erfordert .
Hinsichtlich der Fahrgeschwindigkeit dürften die Triebwagen

^u,n Anforderungen entsprechen . Falls günstige Ergebnisse in
kommenden Fahrplanperiode erzielt werden, ist ein Weiter -

'Utsbau des Triebwagenbetriebes in Aussicht genommen. Uebri-
8rns soll mit der Inbetriebnahme nicht bis 1 . Mai ds . Js . zu-
Lewartet werden, vielmehr wird eine Anzahl der Triebwagen
schon einige Wochen vorher zur Personenbeförderung einge-
üült . Der genaue Zeitpunkt , vielleicht 17. März , steht noch
nutzt fest.

Projektiert sind aus der Strecke Säckingen -Waldshut 12
Ttiebwagenkurfe, auf der Strecke Eppingen -Sinsheim 4, Neckar-
SkMünd -Jagstfeld 5, auf der Strecke Neckarelz -Jagftfeld 4, auf
®** Strecke Neckarelz -Mosbach 6 und auf der Strecke Reckar-
üemünd-Mosbach 4 Triebwagenkurfe .

Kadifche Rreffe .

Feb

ASt -chteHu .
1«

' » . 7« ll.* Mitt . 2« U.

F«br
^ gro->
met ?r

m m

Ttier»
momt.
in C.

Absot.
Feucht.Mw

Feuchtigl.
in Proz . Wind Himme

A
753 .2 8 . 1 7.6 94 SW hebeifr
? 52,S 73 7.1 93 SL
750 0 15 .0 8 .0 63 still wolkig

g£
l“UTTol0etifcen Nacht 7 .2 Er.

^ ^ rschlagsmentze. gemessen am 16. Februar 7,26 früh — 0.0 mm.
^ •******«^tl^ien aus de« Süden »om 18. Februar früh :

8lo,^ S°no heiter , 2 Er . ; Biarritz bedeckt, 8 Er . ; Triest heiter , 8 Er . ;
I (§, wotlenlos , 0 Er . ; Rom wolkenlos, 0 Gr . ; Cagliari bedeckt,

' " rindist wolkenlos, 6 Er.

. . Auswärtige Todesfälle .
Christoph Däschner, Landwirt , 47 Jahre alt .

Franz Xaver - ausmann , Privat , 69 Jahre alt .
. a, ^ ° rl F . Kimmig Alt -Kimmigsepp, 68 Jahre alt .

Klotter , Kaufmann , 44 Jahre alt .
* r Zasef Raible , Mstzgoimeister. — Val . Rieder . Easarbeiter .

- ,R« ;nb»xd Kiechl «, Eemeinderat , 6614 Jahr « att .

Stall besonderer ^ nreixe .
Lonntsg übend versebied 5anft nach schwerem Leiden

unser lieber Sohn und Bruder der

Königl. Preuss . Oberleutnant a. D.

Victor Louis
im Alter von 37 Jahren.

Karlsruhe, den 15. Februar 1014. 28,1

Frieds Louis , geb. Sachs
und Töchter.

Die Einäscherung findet in der Stille statt.

Seite 5

» wir
erhalten Sie 1 komplette bessere

Aussteuer
1 eichenes Schlafzimmer :
2Bettstellen . » Röste . « Schone«.
2 dreiteilige Kapokmatranen. 2
Polster . 2 Nachttische. 1 Was » ,
kommode (Marmorplatt «) ,
lettrnspiegel . iSpiegelschraur .
130 cm breit. 1 vandtnchstander .
2 Stühle ;
l poliertes Wohnzimmer :
1 Umbau. 1 Diwan . I Auszng -
tisch. * Stühle . 1 best. BeMtt » ;

1 pitth-pinc 8üihk«tRichtü>ß :
1 Kuchen -Busiet . Kredenz» 1Tisch.
2 Stühle . 1 Hocker . 586440.31

Anzusehe« 10—12 tu 2—6 Uhr

MWcWltt . 12, 2. a
1 Goldener Adler )

M . Kettin .
Händler verbeten .
E Geschäftshaus «

. _ _ . llia
au dertaufen. Off . unt. F.
499 an Haasenstein KBot
ler . A .-G.» Karlsruhe t. i

Uarlrruher Luftfahrtverein.
^ Karlsruhe , 18. Februar . Kürzlich fand der für den Monat

, ruar angesetzt « Vortrag in dem großen Hörsaale des Mafchinen-
^ Sebüudes der Technischen Hochschule statt . Das Thema lautete :
?*** Venz-Flugmotor , seine Konstruktion und seine Vorzüge im dent-
{? ** Flugzeugbau ". Der Obmann des Fahrtenausischusies des K .L .V .,
^ tof. vr . SieoeUng, erteilte nach einigen einleitenden Worten , in

w auf den am 5. März angesetzten Dortrag des Herrenfliegers
^ Nl«gel und auf die Vereinslotterie hinwies , Herrn eand . elektr .
£

*8* das Wort zum Vortrag . Der Redner erwähnte die Sinnwidrig -
J' rtbct Neigung unserer Flieger , die von einem „noch nicht bewär -

Motor nichts wissen wollen, wodurch dem neuen Benzmotor di«
Anführung und weitere Verbreitung unnötig erschwert wird . Die

^
«nchmal geltend gemachte Behauptung , daß der Benzmotor ein

^
u^ wobilmotor sei, widerlegte Redner mit der geschichtlichen Ent -

, mlung des Flugzeugbaues . Bevor der Vortragende auf eine
»her, Erläuterung des Motors einging , gab er erst noch eine

^ kze Darstellung der Arbeitsweise des Viertaktexplosionsmotors .
in öand zahlreicher Lichtbilder führte er dann den Anwesenden den
. otor und seine einzelnen Bestandteile vor Augen . Einige in der

Utomobilsammlung der Technischen Hochschule vorhandene Teile
Flug - und Automobilmotoren erleichterten das Verständnis für

E Zusammengehörigkeit und das Zusammenarbeiten der Organe
°stntlich . Der Redner hob besonders die durch logische und sach .

Rinäß, Konstruktion aller Organe erzielte große Betriebssicherheita außergewöhnliche Sparsamkeit des Motors hervor . Die Be-
ung des girngen Brennstoffverbrauchs wurde durch einen Hin-

l 6*® auf den kommenden Amerikaflug über Island , Grönland , Neu-
Mdland vor Augen geführt . Eine kurze Berechnung bewies die voll-
Mtndig, Möglichkeit der Durchführung dieses Fluges auf einer nor-
, 'aien Masierflugmafchtne in der heutigen Ausführung mit dem
t 5trtt8«nb leichten und sparsamen Benzmotor . Lebhafter Beifall
. " ahnte den Redner für seine interessanten Ausführungen . Wie
£

°n oben angdeutet , findet am Donnerstag , den 5 . März , ein Vor¬
tag des besonders in Baden bekannten Herrenfliegers Schlegel statt .
^ " Schlegel wird über die im Jahre 1913 ausgeführten Fernflüge

i . e Preise der Nationalflugspende sprechen ; er ist bekanntlich
t,

" ter Preisträger in den genannten Wettbewerben . Als Vor -
. ^ akokal ist

' der große Saal der hiesigen Gesellschaft „Eintracht "
" bannen worden . Die Karten zu dem Vortrag werden dieser Tag :

de ^ ^ arkauf erscheinen . Alles nähere ist aus den bald erschcinen-
Inseraten zu ersehen. Nochmals sei an dieser Stelle darauf auf-

. " ksan, gemacht, daß Anfragen den K .L .V . oder Freiballonfahrten
* r

leff*n zu richten sind an Pros . Dr . H . Sievetign , Karlstraße 66,
3m Mai beabsichtigt der K.L.V . eine größere Wettfahrt

^7* .« keiballonen zu veranstalten , auf die schon an dieser Stelle hin-
sei .

'^ «ttrrberjcht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
16 . Februar 1914.

»an x 1 hohe Druck bedeckt wie am Vortag den Südosten Europas ;
aus nehmen die Barometerstände bis zu einer über Nord -

^ / ^ l'iavien gelegenen Depression ab , deren Einwirkung sich aber
Mitteleuropa nur wenig geltend macht Bei heiterem bis

atktem Himmel , herrscht hier sehr mildes , vorwiegend trockenes
Eine neue Depression scheint vorerst nicht zu nahen und die

W Icheint abzuziehen; es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung mil -
-^ ^ aist trockenes Wetter zu erwarten ._
^ tervnasbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe

Statt jeder besonderen Anzeige

Gott der Allmächtige hat meinen ge¬
liebten, engelsguten Mann, den ehemaligen
Opernsänger

Max Mosel
49 Jahre alt, nach langem, schwerem Leiden
aus diesem Leben abgerufen.

In tiefstem Schmerz:
Marie Mosel -Tomschik.

Karlsruhe , den 15 . Februar 1914.
Die Einäscherung findet Mittwoch, den

18 . Februar, vormittags 11 Uhr statt.
Trauerhaus : Waldstrasse 45.
Von Beileidsbesuchen möge man gütigst

absehen . . B5366

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Theresia BöjelspacherWmrs,
geb . Kossloi *

im Alter von 62 Jahren Sonntag früh 7 Uhr nach
langem schwerem Leiden in die ewige Heimat ab-
zurufen . B5364

Im Kamen der trauenden Hinterbliebenen :
Joseph Bögelspacher .

Karlsruhe , den 16. Februar 1914.
Die Beerdigung findet Dienstag , nachmittags 2 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Gerwigstraße ' 38 .

Pv«S

Statt befonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser liebes Kind

im Mer von 6 Monaten nach kurzer Krankheit zu sich zu
nehmen. Um stille Teilnahme bitten : 2538

Ludwig Neuer u . Al au, geb Raber .
Marxzell s.Hotel Bellevue), den 15. Februar 1814 .
Tie Beerdigung findet Dienstag 3 Uhr in Marxzell statt

4 . 1 in jeder Preislage stets vorrätig . 2644
Lina Mack , Modes, BSppuirerslF. 34

Trauerbriele und Danksagungskarten
«erden rasch and bflüg angefertigt in der

DrneUerei der „ B » iUseden Presse **.

Mer dem ProteHorat UH der
Das für morgen Dienstag , den 17. Februar

festgesetzte Vorspiel der Ausbildungsklassen wird

2884 Die Direktion «

Einem titl . Publikum diene zur gell. Kenntnis , daß
ich die altrenommierte

Brot - und Feinbäckerei
Karl Appenzeller , Amlienßr. 21
übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben

« sein, meine werte Kundschaft aufs beste zu bedienen und
ihren Wünschen gerecht zu werden.

Spezialität :

Selbstgem . Eiernudeln u. Friedrichsdorser Zwieback .
Geneigtem Wohlwollen entgegensehend, zeichnet

Hochachtungsvoll 2887
Andreas Düll, PNemeister,

Amalienstrafte 27 Telepho » Nr. 2468
früh , längs, erster Arbeiter bei Frztz Geißendörfer .

»

Wer
etwas zu verkaufen hat, etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal jucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.wDer
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der
SLÄsodoa krssso"

bekanntmacht.

Verloren H
Am Sonntag morgen zwischen

10—12 Uhr verl . eine Frau von der
Bernhard- , Kaiser- , Kronen- biSz .
Markgrafenstr . ein Portemonnalc
tn . Inh . Abzugeb . geg . Bclohng.
B8367 LachncrÜr. 19 , II . St ., lks .

Jf Verloren -Ml Sm»
Samsrag abend zwischen 7 u . 8 Uvr
ein braun . , rechter Knaben- Lchnür-
stirfcl. Abzug . 2ldlerstr >22 , Fischer .

Gegen Belohnung abzugeben
Durlncher -Allee 8». II. BoL92

Zu verkaufen
Gelegenheitskauf !

aut rentabl . Wohnhaus : 4 Zimmer ,

Offerten unter Nr. 2669 an
die Exped . der »Bad. Preise" erb.

100 Mark
v, Selbstgeber gegen guten Bürgen
gesucht. Rückzahlungmit Zins bis
spät. Mai . Offerten u . Nr . B6482
an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

100 Mark
sucht eine in Not geratene Witwe
gegen pünktliche Rückzahlung zu
leihen. Offerten u . Nr . B6411 an
die Exped . der »Bad . Pr esse" . _

Bes . eines Bierdepots mit Pferd
und Wagen sucht ' 2. 1

Weinhandlung
zwecks Mitverk. von Wein bei Ge¬
währung eines Darlehens , so¬
fortige Llbzahl . Off. u . Nr . B8443
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb.

Sehr gute Pflege
für 3 *12f. Slnnben ges . Daselbst

Bauofen
zum Austrocknen. Shst . Aenver
oder deral -, sofort Mi kaufen ges.

■Offerten unter Nr . B5376 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Luxus - Auto
bezw . Lieserung - Wage« für SL
10 Z. Tragkraft , geeignet für Metz¬
gereien , Mineralwasser ^ ndl . re.,ohne jeden Fehler und fluWn Gang ,
äußerst billig, und kann auf Wunsch
vorgeführt werden, ferner
Picolo -Auto^ 2 sitzer
garantiert ohne Fehler und guten
Gang , auf Wunsch ebenfalls mit
Lieferungskasten . 2639 .3.3

G. Heilmau«,
Autoreparaturwerkstiitte , Durlach .
_ Telephon Nr . 30.

Kinderbett
groß. , wenig gebr., billig zu verkf.

Rintheim . Hauptstr . 3, II
Klappsportwagen

ist zu verknusen. S3&499
Rüvvurrerstr . 15 . IV .

„ Ä , LA
billig zu verknusen. B5434
_ Uhl andftr . 38 , 6. St . links.
IHerreiischlnfrock, ganz neu,mollig

warm , für M . 12.— zu verkaufen.
Anzusehe « zw. 4iu6 Uhr .
>.85408 Kreuzstratz , ig . HL

2 Koirümtteitz/r für Mädchen
bis zu 16 Iah '. en sind bill . abzug.
BS3Y6 Lcopoldslratzr In , IV .

- Kostüm
(altfranzösische Volkstracht)

vollständig neu , nicht getrsg ..
für Dame mittlerer Figur
geeignet, umständehalber oillig
z» verkaufe». 2973 .2.1

Zu ersr . Herrenftr . 12, M.

6dlen M « S«rtem«
zu verlausen . . . . BS437

Ritterftrafte », var^
Junge Poli *elr »unde

Aixedale -Terrior , 6 Wochen
werden abgegeben . B8, .

Näh. Lessingstrahe 28. IV .
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Vom Futzballfport .
Entscheid » Ilg der Lndkreis - Liga - Meisterschaft .

„Stuttgarter Kickers " besiegen den „I . F . C . Pforzheim " mit 4 : 0 Tore».
ft . Karlsruhe , 16. Fcbr . Zum zweitcnmale wurde die Südkreis -

Meisterschaft in Karlsruhe entschieden , ohne daß, wie früher , ein
Karlsruher Verein beteiligt war . Wie im vorigen Jahr , lag die
Entscheidung auch diesmal zwischen „Stuttgarter Kickers" und „1 . F.
E . Pforzheim und wie vor Jahresfrist , blieben die Schwaben auch
diesmal Sieger . Nach dem unerwarteten Siege , den „Kickers " im
Retourspiel über den bis dahin stark favorisierten „F . C . Pforzheim "
davontrug , rechnete man in Sportskreisen mit einem Entscheidungs¬
spiel zwischen denselben und erwog die Chancen beider Parteien .Vald wurden „Pforzheim " bald „Kickers" die größeren Aussichten zu¬
gesprochen , immer aber war man gespannt auf diesen Entschcidungs-
kampf. Daher war es nicht zu verwundern , wenn gestern unabfeh-
oare Schaan nach dem Sportplatz des „Karlsruher Fußball -Verein "
wunderten . ' Die Straßenbahn hatte , um den großen Verkehr zu be¬
wältigen . den

^
Betrieb auf der Linie nach der Stößerstraße wesentlich

verstärken müssen . Daneben ratterten Automobile in unaufhörlicher
Folge , die Moltkestraße entlang . Karlsruhe stand wieder einmal in:
Zeichen des Sports . Aus den beiden beteiligten Städten waren
Extrazüge gekommen , derjenige aus Pforzheim mit über 1200 Per¬
sonen und der aus zwanzig Wagen bestehende Stuttgarter Zug , wies
ebenfalls starke Besetzung auf . Schon um 1 Uhr . also 1 ', !.. Stunden
vor Beginn , war die vorderste Reihe des Zuschauerplatzes dicht be¬
setzt und als der Schiedsrichter das Zeichen zum Beginne gab , um¬
säumte eine Zuschauermenge das Spielfeld , wie sie auf dem „ K . F . V .

"
Platze vielleicht noch nie , sicher aber seit der Zeit nicht mehr gesehenwurde , als die beiden alten Karlsruher Vereine , die Meisterschaftunter sich ausmachten oder gegen einander um die Bundes -Meister-
fchaft kämpften. Es mögen wohl 0000 Personen anwesend gewesen
sein, die das Spiel mit gespanntestem Interesse und lebhaftester
Anteilnahme verfolgten .

Beide Mannschaften wie auch der Schiedsrichter, wurden bei
ihrem Erscheinen, lebhaft begrüßt und spielten in der bereits (inder Samstag Abend-Nummer ) bekannt gegebenen Aufstellung. Nur
spielte bei .^Kickers" Schäfer anstelle von Krebs rechter Läufer .Das Spiel nahm folgenden Verlauf : Pforzheim hat Anstoß und
muß in der ersten Spielzeit auf der etwas schlechten Platzhälste seineStürmer zum Angriff schien . Wider Erwarten findet sich „Pforzheim "
zuerst zusammen und ist bei begreiflicher beiderseitiger Aufregung , die
ersten fünf Minuten im Vorteil . Die Sicherheit , mit der aber die
bekannte Kickersverteidigung und nicht zuletzt ihr famoser Torwächter ,die Angriffe abwehren , bringt die übrige Mannschaft rasch in
Schwung. Anfangs war das Spiel gleichmäßig verteilt , es zeigte sich

.das bei ebenbürtigen Gegnern typische Bild , flotte Angriffe wechselnab und werden von vorzüglicher Deckungsmannschaft zunichte gemacht .Ab und zu kommen beide Stürmerreihen zum Schuß. Die Stutt¬
garter schaffen häufiger , aber weniger gut als die Gegner . Nach und
nach trat eine leichte Ueberlegenheit der Stuttgarter ein, ihr Zu¬
sammenspiel läßt zwar auch manchesmal zu wünschen übrig , ist aber
doch bester, als das der Pforzhcimer . Jnfolgedeffen muß Pforzheims
Verteidigung mächtig arbeiten , um Treffer des Gegners zu verhüten .
Lange Zeit mit Erfolg , da „Kickers " wie bemerkt, schlecht schießen.Aber auch der Pforzheimer Sturm , der über hervorragendes Lauf¬
vermögen verfügt , unternimmt machtvolle Angriffe , seine zum Teil
scharfen Schüsse bringen aber nichts ein, da Hofmeister im Kickerstor

seinen Ruf wahrt und auch aus schwierigsten Situationen — zum
Teil mit Glück — rettet . In der 05 . Minute fällt der erste Erfolg .
Der internationale Kipp , sonst immer gut gedeckt, erhält von rechts-
außen den Ball zugespielt und schießt in bekannt scharfer Weise ein.
Großer Beifall belohnte diese Leistung. Jetzt setzte „Pforzheim " Voll¬
dampf auf . Unwiderstehlich gings dem Stuttgarter Tore zu , woselbst
kurze Zeit nacheinander , zwei gefährliche Situationen entstanden .

Es schien als ob cs sicher zum Erfolg kommen müsse, doch ein¬
mal beendete die Pfeife des Schiedsrichters wegen Regelverstoß , die
Situation , das zweitemal konnte der geistesgegenwärtige Hofmeister
den Ball auf der Torlinie noch zur Ecke ablenken , die aber ebenso , wie
die übrigen , weil meist schlecht getreten , den Psorzheimern nichts
einbrachte. Die Stuttgarter konnten weniger Ecken, erzwingen , es ge¬
lang ihnen aber zwei Minuten vor der Pause , eine solche zum zweiten
Tore zu verwandeln .

Trotz des Vorsprungs des Gegners , ließen sich die Pforzheimer
auch nach Wiederbeginn noch nicht entmutigen . Im Gegenteil , sie ent¬
wickelten jetzt erst

"
ihr volles Können . Ihre Stürmer , die jetzt die

bessere Platzhälfte für sich hatten , begannen zu drängen und während
10 Minuten kamen „Kickers " kaum aus ihrer Hälft « ; die Vorstöße
ihrer Stürmer wurden immer rasch erstickt und der Ball in weitem
Schlag zurllckgeschickt. Doch war den Pforzhciinern das Glück nicht
hold, kein Schuß erreichte sein Ziel .

Run wurde das Spiel , das bis dahin einwandfrei verlausen ,
einige Zeit sehr scharf. Der Schiedsrichter, der mit Umsicht und Eifer
sein Amt versehen, bemerkte anscheinend ein „Hände im Strafraum "
vonscitcn „Kickers " nicht, da er nicht einschritt, sondern trotz lebhaften
Protestes der Pforzheimer Mannschaft unterstützt von einem großen
Teil des Publikums — weiter spielen ließ. Ein Pforzheimer Läufer ,
darob aufgeregt , unterband einen darausfolgenden Angriff „Stutt -
'garts " in regelwidriger Weise, so einen wohl sichern Erfolg ver¬
hütend . Der deshalb gegebene und von Kipp in guter Manier ver¬
wandelte „Elfmeter "

, wirkte natürlich nicht beruhigend auf die Pforz -
heimer Mannschaft . Der Schiedsrichter sah sich veranlaßt , den Links¬
außen vom Platze zu weisen, sodaß „Pforzheim " gezwungen war . das
Spiel mit 10 Mann zu Ende zu führen . Als in der 16. Minute
„Kickers " durch Schutz des Rechtsaußen , das vierte Tor erzielten , galt
es für „Pforzheim " nur noch, einen größeren Erfolg des Gegners zu
verhüten , weshalb eine kleine Umstellung der Mannschaft vorgenom¬
men wurde . Das Spiel verlor an Interesse , das Tempo ließ auch
beiderseits nach , doch wurden von beiden Parteien noch einige Ver¬
suche gemacht, um Treffer zu erzielen . Keiner Partei blüht aber in
diesdr Zeit ein Erfolg . So endete das Spiel mit einem unerwartet
hohen Siege der „Stuttgarter von 4 :0 Tore » .

Am Schluffe des Spiels wurde dem Spielführer der siegenden, so¬
wohl als auch der unterlegenen Mannschaft , vom platzbesitzenden
Verein ein Lorbeerkranz überreicht.

„Kickers " hatten in der ersten Ruirde der diesjährigen Ligaspiels
weniger gut abgeschnitten, als „Pforzheim "

, holten aber in der zwei ,
ten , als ihr junger Sturm eingespielt war , mit großer Zähigkeit
den Vorsprung auf und zeigten sich im gestrigen Entscheidungsspiel
wie auch im kürzlich stattgehabten Rückspiel , als die technisch bessere
— allerdings auch etwas massiver spielende — Mannschaft . Es steht
zu hoffen, daß die „Kickers" in den nun beginnenden Kreisspielen
den Siidkreis , der bisher auch immer den süddeutschen Meister stellte,
wie im Vorjahre , so auch diesmal würdig vertreten .

Die Pforzheimer Mannschaft hatte in den diesjährigen Liga¬
spielen fast von Anfang an die Führung im Kreis inne und hatte
man lange Zeit in ihr den kommenden Meister gesehen . Aber gleich

wie im vorigen Jahre , unterlag sie auf der letzten Etappe vor i#»
Ziel . Aber auch in den vorhergehenden Jahren , war die Mannschaft
immer eine der ersten Bewerber um den Meistertitel , doch seit de»
Jahre 1906 als sie erstmals die süddeutsche Meisterschaft errang , 0*
es ihr nicht mehr gelungen , Kreismeister zu werden , was ihr und
den begeisterungsfähigen Pforzheimer Sportsanhängern , doch auch Ju
gönnen gewesen wäre ._ ■ _ -

Die Sonntagsruhe im Kandelsgewerbe .
+ Karlsruhe , 16. Febr . Aus der Hochflut der in den letzte«

Wochen dem deutschen Reichstage anläßlich seiner cht '
ratungen über den Sonntagsruhegesetzentwurf zugegangenen El"'
gaben, Entschließungen und sonstigen Kundgebungen aus
cssentenkreifenverdient ganz besondere Beachtung eine auch im Reichs'
tage selbst viel erörterte , vom Deutschnationalen Handlungsgehilft *'
Verbände veranlaßte Maffenpetition zu Gunsten völliger 6onntfl0* '
ruhe , die die Unterschrift von 41 223 Landemnhabern gefunden hat-
Diese Petition ist, wie wir vernehmen , nrit großer Sorgfalt
bereitet worden Ein Ausschuß selbständiger, dem Verbände
sonntagsruhefreundlich bekannter Kaufleute erließ unter Verteilung
einer Austlärungsschrift einen Aufruf an ihre Dcrufsgenoffen,
das Einsammeln der Unterschriften durch Prinzipals - und Gehilfen '
Mitglieder des genannten Verbandes folgte . Es handelt sich demno«
bei diesem beachtenswerten Ergebnis um Namen , die nicht in ett«
Augenblicksstimmung auf die Petition gesetzt wurden und die w
als wohlüberlegte Willenskundgebungen der Ladeninhaber gcwert«
werden müssen . Rach der der Petition Leigegebenen Statistik stam» ^
2592 Unterschriften aus 142 Orten mit bis zu 10 000 Einwohnern ,
Unterschriften aus 116 Orten mit 10 000—25000 Einwohnern , »tm
Zustimmungserklärungen kommen aus 68 Orten mit 25—50 000 Es "'

wohnarn , 5312 aus 32 Orten mit 50—100 008 Einwohnern und
.
24 06

aus Orten mit über 100 000 Einwohnern . Der Statistik ist werter -u
entnehmen , daß mit Ausnahme der Fürstentümer Wolbeck und Schau» '

burg -Lippe alle Bundesstaaten , auch deren rein ländliche Bezirke , ai
dem Ergebnis der Unterschriftensammlung in gleichem Maße,
deren mehr Industrie und Handel treibende Gebiete beteiligt
Eine nach Geschäftszweigen geordnete lleberficht ergibt 12 822 Unters
schristen aus der Lebensmittelbvanche , 8619 Unterschriften von Ladens
Inhabern der Kleidungsbranche und sonstiger Artikel für den Ml ?" '

liehen Bedarf , die Ladengeschäfte für Eebrauchsgegenstände jeglE
Art sind mit 16 731 , die Tabak - und Zigarrenhändler mit 1738 Ln« '

fchriften vertreten , während 1313 Zustimmungserklärungen atz"
nähere Angabe des Geschäftszweiges einliefen . Dieser beachtenswerte
Willensäußerung gegenüber ist wohl anzunehmen , daß der Reichstag
bei seinen weiteren Beratungen über die Sonntagsruhe nicht an dwff
bedeutsamen Kundgebung von 40000 Lademnhabern vorübergeye >
sondern sie bei seinen Beschlüssen in der Kommission und bei der 2 . un
3 . Lesung des Gesetzentwurfes in Berücksichtigung ziehen wird .

Sammet für Konfirmationskleider.
Anläßlich der bevorstehenden Einsegnung rückt auch die Frage de

Beschaffung des Konfirmations -Kleides näher .
In den letzten Jahren hat sich Sammet als ganz besonders

net für diesen Zweck bewährt : er wird deshalb sehr gern genowme >
weil das Kleid ursprünglich ganz einfach — dem Charakter beS r,entsprechend— gearbeitet werden kann und sich nachträglich leicht ou

- . r ~c- L Tragen

Sic Waontatc ver Me
Zwecke besonders bewährt .

Wollstoff. . ..baden fnfi - für «
Jj$

Wenn Sie keine

Angst vor Einbrechern
haben wollen

so wenden Sie sich vertrauensvoll an die Okertag -WerkeA .-G . . in Aalen - Stuttgart , deren Kassen - und Bücher¬
schränke sich schon 100fach gegen die schlimmsten Feuersbrünsteund raffiniertesten Einbruchsversuche bewährt haben. PerSie ' ' ' “ ' ' ~~langen heute noch Katalog 5. 2651

WasteGaröerobe
A. Herrmann

Herrensfr . 22 (zw . Kaiser - u . Erbprinzenslr.)
Reichhaltige Auswahl

iu Kostümen und Dominos.
Leihweise u. zum Verkauf.

Originelle Preiskostüme . Vereine extra billige Preise .

Die fifate
Schrdbmaschine

mit vielen
Vorzügen .

Weilwerke
G .m .b .H .Frankfurt■Rödelheim .

aniMwi Karlsruhe Mm»
Telephon 508 .

Erstklassige Reparatur - Werkstätte
für Schreibmaschinen aller Systeme .

MmsMmmreWesWs - Lerkaiif .
Größeres Manufakturwaren - , Aussteuer - u. Detailreisegeschäft

in größerer Kreisstadt Mittelbadens mit guter Kundschaft «st sofort zu
verkaufen. Offert , unter 8 . 140 an Haafenstein S Vogler » A.-G .»
Mannheim . 870a

für Bauherrenist an kl„ aber sehr günst. geleg . Platze
Nicht . Heilbr .-Würzd ., sehr gut Gelegenb,
zur Selbständigmach, geboten. 715a.2.2Herrmann, TtnttLart. AobU -ühlstr . r

Und wenn Sie gaRZ Europa
mit der Lupe abSUCheü,

iirop
piii

« Math«»
Bomburq

3

Sie finden nichts besseres
als

Eckstein -eigaretten.

Eckstein ’s DA CA PO - Cigaretten
von A. M . Eckstein & Söhne. Dresden . .
Grösste deutsche Zigarettenfabrik
nach Arbeiterzahl (ca . 2300 Arbeiter )
w Stück

"
3 bis JO Pfg .

36 .1

jDriickar bellen jeder Art iSÄt . ? ® !® 1.
1'

Fahr s Sctiule
}. Kgl. Bftbg. flofomobil ’Clafc
Slaltiart- Cannstatt, Piaüstr. W

Stuttgart 10336
Fernsprecher . Qam,8tgtt 840

bi Württemberg alleinig 8,8 oem *
konzessioniert

in Verbindung roll
grober Reparaturwerkstatt *-
Für Herren* unö Beruls -Fanrer
Fahrpark : Luxus - u. Last -Aut°
mobile, sowie Motorräder '
schiedener Systeme und neues
:: :: :: :: Modelle :: v■

"
Ausbildungszeit ca . 4 ^Vccli

Anmeldung jederzeit - .
Kostenlose SteÜenverroittluu»

Vereinb. m. d. St. Arbeitsam -
Prospekte gratis und kraus -

Äitolflch. liuf«
Stuttgart“ lit durch Kauf J

»
un »Gr»i>eu>itriIdOrc»l»>N>'^

Sitten liMififli
Abenbtifch zu 40 Pf . erAbenbtisch zu 40
« 3824 .8.6 « tewaft*-

Wer einen ^

Teilhaber
sucht, erreicht dies ant bette«
Aufgabe einer entfprech- Ann n g ,{
den dafür geeign. iicitunacii . ,tel ,
wend. sich zu die,emZweueaw :oc
an die Annoncen-Erped. -y"
stein & Vogler , A.°G-. » ar ^

"
stel!'Kaiferftr . 136. . Sie erb. befägLM .

losen Rat u. rachmann.losen Rat u. facymann .

30 - 4000UjW £
Hhpothekgelder find utti i -
hext su 5%

auszuleiyen . ^
Anträge unt . genauer « « J unter
der Verhältnisse bermitte r
8 . U . .4744 ftuilnlk
Stnttgart.

8 — 900 «
gÄuSÄiV
vothek aufzunehmen geiua^ ^^ .

Offert , unt . ..Eigenh-m-
Wald " befördert unter Nr, , ^ i
die Exped w, ie vxpeo.

Schlafzimmer-
Einrichtungen, eichen , >

fß&elbJJ#
Sviegelschranien für den
niedrigen Breis von nur

ütifti 250 .- ^ .üüur,»
abzugeben. Wegen Mbe . „ b>»

10 |o „ „ „ H 1
Möbelhaus Wer »er . SMß --

Eingang Karl Friedr '« "



RäusmannsgerichtswahU
Dieksiag. den 17. Febmar 1914, abends 9 Ahr. im Saal K der Branerei Schrempp

Ocffcntl. Wähler-Versammlung
Thema : ^^Dor - er Entscheidung "

Redner : Kollege Julius Echellin - Frankfurt a. M.
. ■■ >— Freie Aussprache . . ——

, Wir laden hierzu die Kauftnannsgerichtswähler mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen
llvindlichst^in .d * Ortsgruppe «uv Wahlausschuß

de«
Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verbandes.

Mittwoch, den 18. Februar 1914, von vormittags ii Uhr bis nachmittags 3 Uhr:

Kaufmannsgerichtswahl !
Die Wähler können ihre Stimme abgeben, wo es ihnen am bequemsten ist, entweder

Hebelschule, Kreuzstratze 15, Turnhalle oder
, Leopoldschule, Leopoldstratze 9, Turnhalle . .

Die Dentschnationale Lifte
ist . 2845

Die Lifts I «uv siege« mutz dis Lifte ! •

Wohnungen.
Zimmer,
Löde«

vermieten Sie ohne große
Mähe und hohe Kosten durch
eine kleine Anzeige in der
Badischen Presse. Die Ver¬
schiedenheit des Leserkreises
führt Ihnen schnell Interes¬
senten zu.

Chaiselongue und Klub -' Efsrl billig cchzugeben. B5378
! Uarl -Friedrichstr . Nr . 26 . Hof .

SS
'LVÄW 'N "' '

Hauptagentur
V

.degtten Herrn, der sich dem
^sLgtschaft entsprechend widmen

w3U vergeben. Offerten sub
j - 185 Nr. 1074a an die Expedit.^ .Badischen Presse' . 2.1

Waschmittel werden
D-vtvetev

Bet befriedigend . Leistung
»vd « lwtellung . Gefl. Offerten
(»r N. 188 an I) . Frenz ,M »nnk>,j « . 10730 .2.1

Aeisebeamte
kleine LebenS -Ve

A^ kt gegen

idie^ L^ tferten unt . Nr. B5029 an
liiLLxved . H . Breil«" erb.

Schließgesellsckaft
.^ ?urer suddeutschenIndustriestadt

sofort »der später eene«

Icauistteur
w?. denernd « Stellung . Herren ,
© £ , 11' diesem Fachichon gear -

xW. haben, werden bevorzugt.
Uiu»ie men Ulit Gehaltsansprüchen
der et

o? £"- 1055a an die Expedition-
^ -Ladrs -ben Prelle "._ L2

MMlllll gcklhl!
, junger , intelligenter

iüitn !1*} gesucht . Stenothpist bevor-
-der»^ VlVerkehrsbüro . Emjäbrig -
ÄnMlgte erhalten Vorzug uud
ernd ? ZL?^ alt . Aussicht auf dau-
. Li »,'vtellung .

«lMesichert . 2.1
unter Nr . 2870 an die°"E >L-der ..Bad . Presse" erdeten.

^^ Ä ^ perfelt , auf
'

sofort, eventl
l». «efnrfjt 9SR1gesucht.

' 2861
Salomon Oppenheimer

, und Dr. Levis , Knrlsruli «.» reu ^ ttratze 8.i —_ JtrewfintQttc o._

MloriM geiatfil.
>schrjr . « taulein mit schöner Hand-
'Lnd stenographieren kann
!*nd« kl^ ugmffe aufzuweisen bat,i . April in großem Ma-

.Zad . Presse" an die

Mir die Abteilung
Besätze und Spitze»

wird eine tüchtige , brauchekundige

Verkäuferin
z« engagiere » gesncht. Eintritt
per 1. April event. früher .

Offerte« mit GehaltSaNsprliche«,
Zeugnissen re. unter Nr. 2864 an
me Exped. der „Bad . Presse" erb .

Wir suche « per bald oder später

ei« LehmSichen
aus achtbarer Familie und mit
guter Schulbildung .

Schuhhaus Bertolde,
« aiserstraße 76 . 2860 .8.1

Vorarbeiter
für Kohlengeschäftper sof. gesucht .

Bewerber mit nur In . Zeugnissen
berücksichtigt. > 2885

Gustav Homv«
Zirkel 20.

»rger

Junge Leute . _
15—34 Jahre alt , erhalten nach eins
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstl .,aräfl . u . Herrschaft !. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienerfach «
schule und Servierlehranstalt .« öl», Christophstr. 7 . 6213a52.25

sucht Lehrling , der die Be¬
rechtigung zum Einjährig - Frei¬
willigen Militärdienst hat , für
sofortigen Eintritt .

Offerten unter Rr . 996a an die
Expedition der „Bad . Preffe ". 2.2

Lehrling
»Ordentlicher , junger Mann mit

guten Schulkenntnissen kann sofort
,n die kaufmännische Lehre treten
bei 2050»
Karl Baumann

Fouraaehaiidlung' , Akad ' "•Karlsruhe . »emiestratze 30

Sohn aus achtbarer Familie , der
Lust hat , die

Brot- u. Feinbäckerei
gründlich zu erlernen , kann als¬
bald eintreten , unter günstigen
Bedingungen , nebst guter Behand¬
lung , dei 2896.8.2

Adolf Sehellenberg ,
Bäckermeister , Amalienstraße 40 .

Kindermädchen .
Such« sofort zu einem 4 Monate

alten Kinde ein solides Mädchen,
welches auch im Haushalt etwas
mithilst . 2886

10 Herrenstr . 18. 3. . Stock .

Junger , energischer

Gießerei-Ingenieur
der in Herstellung von Kleinauß Erfahrungen hat , für Eisen¬
gießerei , Nahe deutscher Großstadt - inOesterreich gelegen,gesucht.
Süddeuticher Herr wird bevorzugt. Offerten sub I >. w . 273
an Rudolf Mosse , Dresden . 1062a

Bauunternehmung
'Ää »;„

” ‘kK liichlige. technische Kraft
für selbständige Bauleitung , Aufnahmen und Abrechnung. Reflektiert
nur auf charaktervolle Persönlichkeit. Offerten mit Angabe von
Referenzen zu richten an B5433.2.1Soravia & BröcKl , Baumeister , Zell a . Ziller (Tirol ).

Altangesehene, deutsche , eingeführte I ^enerveroleliernnM »-
6e »eIIsennkt sucht für linden einen tüchtigen und arbettS -
freudigen , in Organisation und Acguisition erfahrenen

Inspektor.
AuSführl . Bewerbungen unt . Aufgabe von Referenzen , Zeug-

niffen und Gehaltsansprüchen unter Nr. 1080 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . Diskretion zugesichert .

Leistungsfähige Firma
mit konkurrenzlosen Neuheiten (kleine Werkzeuge, Massenartikel )

sucht strebsamen, solventen Herrn als

Allein -Vertreter
bei höchster Provision für abbegrenzten Bezirk. Barkapital für
kleines Lager in Höhe von Mk . lOOO.— muß vorhanden sein .

Ausführliche Offerte^ unter M. 3I61/I075a an di « Expedition
der „Bad . Preffe ". *

Sehr leistungsfähige Fabrik für Polierscheibe « mit
eigener großer Weberei sucht geeigneten , bei Metallwaren¬
fabriken und sonstigen .ikvnsumenten bestens eingeführten

iMBT *

gegen Provision und für den Bezirk Baden zu engagieren .
Gefl. Offerten unter 1070a an die Expedition der

„Bad . Presse erbeten . 2 .1

4t >be

Gesuch!
Herrschaft - «

Köchiunen ,
Mädchen , die aut

bürgerlich koche »
können .

Mädchen für alle
Hausarbeit und znm Anlernen ,

Zimmermädchen ;
für Wirtschaft :

Küchenmädche«. 2308 .4 .4
Stadt . Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis)
Zähringerstr . 100 . Teleph. 949 .

GtMMkZllllgftt
selbständig im Schneidern, Bügeln
und geeignet zu persönlicher Be¬
dienung findet dauernde Stellung
auf 1. März oder später . Gute
Empfehlung erforderlich.

Zu erfragen unter Är . 2880 in
der Expedition der „Bad . Presse" .

Die Stelle der

SeminarkSchin
ist sofort neu zu besetzen. Den
Meldungen sind Zeugnisse über
die bisherige Beschäftigung anzu-
schließen . 1091a .2 .1

Ettlingen , den 15. Febr . 1914 .
Grotzh.Seminardirektio«.

Gesucht wird aufs Land für 1 .
März ob. später von einem allein¬
stehenden Herrn (Oberförster ) eine

Haushälterin
unter „Oberförster 1068a" an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Besseres, jüngeres , anständ.

Dienstmädchen
in kinderlos. Haushalt gesucht.
B5363 Kaiserstr . 133 , kl.

Ordentliches

Mädchen
bei gutem Lohn per 1 . März
gesncht. 2867

Harserstrahe 124 d, iii.
Aus l . März

jüngeres , gewandtes Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.
835847.2.2 , Hübschstraße 0, 1 . St .

Mädchen -Gesuch
ans 1. Mär »

zu zwei Personen , welcher
bürgerl . kochen kann und die
Hausarbeit mitbesorgt . —
Gute Empfehlungen Be¬
dingung . Zu melden bis
mittags 4 Ühr 2881

Weftendstrafte 88 ,
eine Treppe hoch .

Gesucht
zu älterer Dame bis 1 . April besseres
tüchtiges, durchaus anständiges

Mädchen
ganz selbständig im Kochen u . gut
bewandert im Nahen . Gehalt
vierteljährlich 80 Mk . Offerten
nebst Zeugnissen unter Rr . 1092a an
die Exped . der „ Bad . Presse".

gleiBiaes . sauberes » che«
fstr alle Hausarbeiten , Kochen aus
genommen, per l . März gesucht.
85489 Mathyftr . 7. 4 . St .

In feines Haus wird ein
Mädchen ,

welches perfekt kochen kann und die
Hausarbeit verrichtet, auf 1 . März
gesucht . Vorzustellen von 1—4 Uhr
nachm . S - fienstr . 133 . iTr . 2478 .8.2

» chen gchchl
I per sofort, welche? die Haus - >
| arbeiten verrichtet, bei hohem ]

Lohn . 2865 .2.1
Kriegstratze 30 .

Ordentliches, fleißiges
Mädchen

cvanq., für alle Hausarbeiten auf
1 . März in kleinen besseren Haus
halt gesucht . 585371

Borholzstratze 24, II .
Per i . März wird ein

M8dch«„
aus ordentlicher Familie zu 2
Kindern gesucht . 2877 .2.1

Kniserstrahe 175 , 1 . St .
Braves , fleißiges Meinmudchen,

da» gute Zeugnisse besitzt, zu 2
Personen auf l . März gesncht.
Näheres über Alter , Lohnansvr.
usw . unter Nr . B5877 an di
Exped. der „Bad . Presse" .

Suche auf 1 . März oder früher
einfach . Mädchen zu leichter Haus¬
arbeit , das auch etwas nähe»
kann., gegen guten Lohn .

Offerten unter Nr . B5404 an
die Exped . der „Bad . Presse" cxb.

Vermieten
Karlstratze 23 , gegenüber dem ettpfautfä

Zweiter Stock
6—8 Zimmer und reichlichem Zubehbn.

Näheres zu erfragen daselbst . 1841‘

Zum 1 . März fleißiges
und zuverlässiges _ __

gesucht. Vorzustellen 11—2 und
6—8Uhr . Stabsveterinär »lerer
Bernhardstr . 1l ._ » 6486 .2.1

Auf 1 . März wird ein ordentl >
Mädchen zu kleiner Familie ge¬
sucht. Zu erfr . Ludwrg-Wilhelm-
strasie 13, III . 596399

Ein fleißiger , braves Mädchen
übet bei einer kleinen Familie

sofort oder auf 1 . März Stelle .
Nähere- Dnrtacherstr . 0» Laden .

Solides , fleißiges Plätzchen per
1 . März gesncht. . « 6419 .3.1

Kaiserstraste 55 , 2 Treppen .
Besseres Mädchen , das zu Hause

äsen k., zur , Mithilfe im HauS-

Treppe.
Junges , fleißiges Mitdchen » das

schon gedient hat u . etwas Garten¬
arbeit versteht, auf 1 . März gesncht.
B5427 Waldstraste 83 . III.

Ein Mädchen für Küche u . Haus -
arbeit per sofort gesucht. 585444

Westendstraße 33 . 3. St .
Für morgens 2 Stunden eine

Frau gesucht zum Reinigen der
Geschäftsräume. Blnmenftr . 2, l .

Perfekte
TMen-Arbettennliev

gefacht . B53952 .1
j A . Weber , Hoflieferantin |

Karlstrafte 7.

LehmMe« geW.
Ein braves , ehrliches Mädchen

kann Ostern eintr . Ara « Senn ,
Schneidermstr . , Wielandtftr . 14. 1

Stellen-Gesuche .
Techniker

sucht Nebenbeschäftigung, Svez .
Eisenksststruktion (Brucken -u .Eisen-
Hochbau ). Off. u . Nr . B6410 an die

xpedition der „Bad , Preffe"

Tücht ., jg. Schreiner
sucht sofort Beschäftigung .

Zu erfragen unter Nr . 586365 tu
der Expedition der „ Bad . Presse" .

ilidit . Zimmermann sucht Be
fchäftigung auf Eisenbeton, spez.
auf Treppenbau , bin in allem gut
bewand. , im Ausreitzen. Einscha¬
len, Armieren und Betonieren .
Beste Zeuäniffe stehen zur Ver¬
fügung . Offert , unter B5402 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
gelernt. SUofthinift u. Seijer.
die Exped. der „Bad . Presse".

Junger Mann
sucht Stellung als Ausläufer ,̂ als
Beihilfe in ein Magazin ob. ahnl .
Arbeit (ohne Fahrrad ) . Off . unt .
« 5407 a . d . Exp, d. „Bad . Pr , .

- Wo können 2 junge Mädchen
vormittags das Weißnähen gründ¬
lich erlerne, »? Am liebsten , wo
nicht so - viele Schülerinnen sind .
Gefl . Offert , mit Preisangabe u.
Nr . B5384 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " abzugeben.

Tüchtige

Masseuse
sucht Stellung , wenn möglich Jah¬
resstelle. Gefl . Off . u . Nr . B5384
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Besseres Mädchen
21 Jahre alt , sucht Anfangsstelle als
Kammeriungfer auf 1 . April oder
früher . Gefl. Off. unt . Nr . B5413 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erbet.

Kinder-Fräulein
mit langjähr . Zeug« , sucht Stell «.

Offerten unter Nr . B5442 an di«
Exped . der „Bad . Preffe " .

8« e. « lllleb. iSmi,
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus erfahren , sucht Stellung
zu einzelnem Herrn oder mutter¬
losen Haushalt -. , Zu erfr . B5381' " ifhr . 33 ,Georg -Friedrichsi IV, links.

Saubere Frau sucht Beschäftig¬
ung für tagsüber . 585372

Durlacherstraße 37, IV .

Gutgehendes Kolonialwaren « u.
Delikatetzgefchüft sof. zu vermie¬
ten . Warenlager ca . 1800^« mitzu¬
übernehmen . Zu erfr . DienStagmit -
tag 2— 5 Hotel alte Post hier . 59" "

Baden -Baden .
Langestraße 43 , zum 1. April

zu vermieten : 1084a.2.1Eckladen Sgfi *
. Bureau40 qm groß , mit anschließ. 5k

großem Hof und Nebenräumen .
Nah. bei Frl . Peter , im Hause

oder Beter » Hotel „Zum Hirsch ".

Äaürerbergslr. 3

Licht n. sonstigem reichlichem Zu¬
behör zu vermieten . 2876 (6 .1
Zentral «Kasse der bad . landw .
Ein - n . VerkaufgenosseZschaften

Lanterbcrattr !

Im Zentrum der Stadt per sof
oder später 3 schöne
»immer ohne Küche, ab
oder Wohnung, sowie 3
von denen eines al» S
bar . 1 Treppe hoch , im
nebst Mansarde und
1 . April zu vermieten

arterre -

enutz-
itendan ,

eller per
3869.2 .1

Nah. Zähringerstraße 71, pari .

SMIMmmM «
wegen 58«rs«tzung auf 1. Äpril z,

. Näheres » 54:vermieten
Rudol

Näheres S5t1 ».3 .i
atze 12, 4. Stock links.

Durlacher -Allee 43 , 2. Stock , ist
moderne 8 Zimmer » Wohnung
nebst Bad. Mansarde re .. , »um
Preise von 1000 jt zu vermieten .
Näheres parterre . _ « 590*

Herderftr . 8 . IIL, in neuerbantem
Hause, hochmod^

“ ' '
nuug (einger.
Speisekammer . ^ . .
zu vermieten . Näheres 4. Stock ,
Schäfer . Tel . 2481 . » 4208

Ludwig- Wilhelmstraße 19, Dom-
merseite, ist eine geräumige 3
Zimmerwohnung mit ivalkon u .
Zugehör aus 1 . April an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
1 Treppe, rechts. B6370

Sofienstratze 5, 2 Treppe schone
Wohnung vonbZimmern, Bodez.,
Küche, Mansarden auf 1 . April bill .
zu vermieten . Näh. Kaiserftr . 82a,
eine Treppe . 585417

Wohnung .
In nächster Nähe Durlachs ist

eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Balkon auf 1. April »u ver¬
mieten . Näheres unter Nr . 1090a
bei der Exped. der „ 58ad. Preffe " .

Mi - mö WesziMM.
gut möbl., ohne vio-L-vi», an bess .
Herrn zuvermieten . Badezimmer
vorhanden . Bernhardftratze »
3. Stock , rechts. » 5406 .2.1

Gut möbl. Zimmer mit 1 und
2 Betten , sind billig zu vermieten.

Zu erfrag , unter Nr . 586875 in
der Exped . der „Bad . Presse"„ _ _ Presse

Gut möbl. Zimmer mit Pension
ist Waldbornstraße 35 , 4 . Stock .
Kaiserstr .- Ecke, an best, solid. Herrn
zu vermieten ._ 585426

Schön möbliertes Mansardca -
zimmer ist sogleich zu vermieten.

Näh. Kaiserallee 47, im Laden.
Adlerstraße 40, 1 Tr . , erhält soli¬
der Arbeiter gute Kost und
Logis. 586391

Bachstratze 60, 4. fetorf , itntS , ist
möblierte» Zimmer billig r,n
vermieten . » 5430

Erbprinzrnstraße 22, III ., ist ein
großes , gut möbl. Zimmer auf
1 . März an einen soliden Herrn
bei kl . Familie zu verm . B5397

Fasaneiifkkaßc 2, II . , rechts, Ecke
Kaiserstraße , ist ein gut möbl .
Balkonzimmer mit sep. Eingang
zu vermieten . Auf Wunsch Pens .

Friedrich - Platz 8, 3 Trepp . , ist ein
auch zwei fein möbl. Zimmer an
besi. gebild. Herrn zu verm . B5431

Kaiserstrafie 168 , V» im Hause d .
Luxem, gut möbl. Zimmer mit
Pension , 55 M pro Monat , zu
vermieten . Auzufchen von 9—12
u , Uhr. _ 585378

Kapellenftraße 5. <vtmk, ist ein
gut möbliertes Mansardenzimmer
zu vermieten . B5429

Kreuzstr. 16,1 kreppe hoch , erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter sogl . Kost
u . Wohnung z . billig. Preis . B«,,-

Leopoldstraße 25 , II . , ist gut möbl.
Zimmer » auf Wunsch m,t 2 Bet -
ten , sofort zu vermieten . B5383

Markgrafcnstraße 46. III ., kann
Israelit Zimmer mit und ohne
Pension erhalten ._ » 5389

Deminarstr . 5 (Einfamilienhaus !
gut intibl . Wohn - u . Schlafzim¬
mer evtl, mit 2 Betten , mit Bad-
benütz . p . 1 . März z. verm. B4717

Sofienstr . 41» 2 Treppen , sind gut
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension sofort zu vermieten .
Evtl , auch vorübergehend. B5368

Vfifef - Gesucfie .
Ruhige Familie sucht zum 1 .

Juli schöne Dreizimmerwohnung
mit Zubehör (evtl , auch eine ' H .
Vierzrmmerwohnuiig) , Nähe des
Durlachertors oder Mitte der
Stadt . Offerten nnt . 585390 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Arlt . Ehepaar (pens. Beamter ),
sucht in ruhigem Hause eine schöne
3 oder 3 kl. Zimmerwohnung im
Stadtteil Mühlburg für 1 . Juli .

Offerten mit Preisangabe unter ,
Nr . 585421 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Ein an der Bahn beschäftigter
Handwerker, kl. Familie , sucht auf
1 . April eine große 3 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde , Border -
hans parterre od. 2. Stock, (Süd¬
oder Oststadt) . Offert , mit Preis¬
angabe unt . » 5064 «m die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten. 3.3

Kucke auf 1 . April ein Zimmer
mit Kucke oder kl. Zwei -Zrmmer -
Wohnung . Süd - od. Oftstadt be¬
vorzugt . Offerten mit Preis u. 9h\
» 5424 an die Exp, d. „Bad . Presse"

Größere », nett möbl. , ruh . ungen .
auf l . März von unterem

OtHIUlil Beamten gesuckt ; am
liebste » Südstadt , Nahe Ettlrnger
straße oder neuen Bahnhof, mit
rvedienung. Preis bis 24 Mark
monatlich (Dauermieter ).

Offerten unter Rr . » 5401 an dre
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten .

Solider Herr sucht möbl . Ztm-
mer mit Pension lSudstadts « f,
1 . März . Off . m . Prei , u . B5405
M . diL Erwid. der .-Sad -
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Grosse Posten
Auf soeben
beendeter

Einkaufs «
reise

erwarben wir

zu ausserordentlich niedrigen Preisen.
2834

Unter anderem mehrere Hundert sehr hübsche neue Kostüme , teils auf Seide , schon zu Mk. 19 . 75 , 23 .50 , 29 .80 , bessere in wirklich guter
Verarbeitung und Stoffen , durchweg auf Seide , Mk . 32 .00 , 38 .00 u . 45 .00 . Beste Schneiderkleider, Ersatz für Mass, in den neuesten Schoss-

faeons Mk . 56 .00 , 68 .00 , 76 .00 Schöne Frühjahrsmäntel in leichten Fantasiestoffen und Popeline Mk . 14 . 75 , 19 .75 , 26 . 50 . Elegante
Mäntel in Moire , Eolienne , Seide etc . Mk . 29 .50 , 38 .00 , 49 .00 . Moire - Schoss- Jacketts , die grosse Mode, Mk . 26 .50 . 32 . 00 etc . Dazu

passende Moire -Kostümröcke Mk . 22 . 50 . Konfirmanden- Kleider in grosser Auswahl Mk. 19 . 75 , 26 .50 , 32 . 00 . Wasserdichte Gummi - und

Regenpaletots Mk . 18 .75 , 23 .50 , 31 00 . Reizende Morgenröcke in Wollerepon Mk . 13 75 . Weisse Stickereikleider mit römischer Streifen-

Garnitur Mk . 19 .75 und 23 . 50 . Grosse Posten Kostümröcke in schwarz , blau und Fantasiestoffen Mk . 7 .90 , 9 75 , 12,75 . Blusen , in

ungeheurer, von keiner Seite erreichten Auswahl , in Wollmousseline , reizende Machart Mk . 2 .95 , 3 .25 . Wollene Blusen in Crepon und

Popeline Mk . 3.50 , 4 .90 . Seidene Schottenblusen , die grosse Neuheit Mk . 7.90 . Weiss seidene Japonblusen , Ia . Verarbeitung Mk . 10 . 75 .

Wir bitten

um freie Besichtigung . ick Nacht
.

Erstklassiges Spezialhaus
in Damen -Konfektion .

v ..■v.r:*.' -' •••' •• ••..

Verein zur Förderung des
badisch - pfälzischen Verkehrs
durch Erstellung einer festen Rheinbrücke bei Maxau .

Einladung
zur I. ordentlich «« Mitgliederversammlung am 3. März 1814.

nachmittags 3 Uhr. im kleinen Ratdaussaale zu Karlsruhe .
Tagesordnung :

1. Entgegennahme und Besprechung des Jahresberichts .
8. Abnahme der JahreSrechnung .
3. Bortrag von Herrn Oberingenieur Winterkamp über „Die Aus -

sührungSmöglichkeite» einer festen Rheinbrücke bei Maxau ".
4. Besprechung des Vortrags , sowie sonstiger Angelegenheiten.
Zum zahlreichen Besuch dieser Versammlung laden wir unsere

Mitglieder ergebenst ein.
Karlsruhe , den 16. Februar 1914. 2872.2. 1

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städt.

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn)
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . Foxterrier , männlich,
2.
3.
4. weiblich ,
5. Spitzer , männlich,
6. Dobermann , „7 . Wolfsbastard
8. Airedaleterrier , männlich,
9 . „ weibliäl,

10. Boxer, schwarz gestromt,männl .
Dieselben werden, falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet , bezw . versteigert . ' 2858

Karlsruhe , den 14. Februar 1914 .
Städt . Schlacht- und Viehhof -

direttion .
Der geschäftsleitende Borstand :

L Kölsch, Stadtrat E. Pfeiff , Stadtrechnungsrat
I. Vorsitzender. Schriftführer .

Preis-Ausschreiben .
. . Der Badische , Pfälzische und Mittelrheinische « chützenvcrband
retett in den Tagen vom ö. bis 12 . Juli 1914 in Mannheim sein 27.
Berbandsschießr» . AuS diesem Anlaß werden alle Künstler zu einem

für ein Wirkungsvolles Plakat
in höchstens vier Farben , aufgcfordert Die Papiergröße sHochformati
soll bis zu 1 m hoch und 70 cm brait sein . Der Schriftsatz des Plaka¬tes soll lauten : „27 . Verbandsschtctzeii des Badischen, Pfälzischen und
Mittelrheinischen Schützenverbandes 5 . bis 12. Juli 1914 zu Mann¬
heim ."

An Preisen find ausgesetzt worden:
1. Preis . 00 Mk., 2. Preis 100 Mk.

und ». Preis 50 Mk .
Die Entwürfe , die mit Kennwort zu versehen sind und denen der

Name des Verfassers in erstem geschlossenen Briefumschlag beizulegen
ist , sind b,S zum 1076a

18 . März 1914
an tzen Vorsitzendem des Presse- Ausschusses , Herrn Redakteur V .Becker , Mannheim , Kaiserring 4/6 , einzusenden.

Das Preisgericht besteht aus den Herren Dr . Fritz W i ch e r t,Direktor der Städtischen Kunsthalle. Prof . Dr . Friedr . Walter ,
städtischer Archivar, Heinr . S ch a a b , Bauinspektor beim städtischen
Hochbauamt, Kunstmaler Rich . W a l d s ch ü tz und Redakteur V .Becker , Vorsitzender des Presseausschusses. Die preisgekrönten Ori¬
ginale und deren Verlagsrecht gehen zum Zweck der Vervielfältigungals Festkarten , Postkarten , Reklame marken usw . in
Besitz der Mannheimer Schützengesellschaft über.
1076a , ^ ie Fest eituug .

w ;^ VwvCrx
Möbeltransport,

TWefon N* 15S* 0flrh»*frasse2a
Mi :- mm

'

mmm

Ausschreibung.
Für das Truppenlager Heubcrg

soll die Ausführung der Tischler¬
arbeiten für :

1 Wohngebäude für Musiker Nr .
58 und

3 Doppelkompagniegcbäude Nr .
25, 26 u . 27

in einem Lose — Los XVIIId —
öffentlich verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können
I im Ncubauamt eingesehen und
soweit vorrätig negen Porto- und
bestellgeldsreie Einsendung des

' Betrages von 1,00 Jl bezogen wer¬
den .

Versiegelte und mit entsprechen¬
der Aufschrift versebene Angebote
müssen am Montag , den 23. Fe¬
bruar 1914 . bis 4 ' ^ nachm , dem
3anamt vorliegen. Eröffnung
l 15 nachm .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Truvvenübungsvlak Henberg, 14 .II . 14. 1078a

Biilitärneiibauamt .

Untergrombach .
LLammtzsLzverkauf .

mm

Die Gemeinde Untergrombach
. erkauft am

Montag , den 23 . d . Mts .,
vormittags 11 Uhr ,

auf dem Rathaus : 59 Eichen , da¬
runter bis 2,50 Fm . . 8 Eschen . 17
Erlen . 21 Birken und 28 Pappeln
bis 3,80 Fm . stark . -

Angebote müssen vor dem Ter¬
min bei dem Gemeindcrar hier
eingereicht werden. 1072a

Untergrombach, den 14. Fe¬
bruar 1914.

Ter Gemein derat .
Biedermann , Bürgmstr .

Nutz - u . Brennholz -
Derskeigerung

des Forstamts Durlach
Samstag , den 21. Februar l.
, früh 9 Uhr, im Rathause zu
össingen . Aus Domäncn -

wald Hohberg. Abt . 2. 5 . 6. 8 , 10,und Schlohberg, Abt. 1 : 1 Eiche
III . Kl .. 8 IV . Kl . . 13 V . Kl, ;
2 Rotbuchen I .. 2 II . Kl . , 7 III .
Kl .. 14 IV . Kl . : 26 Fichtenstämme
III . Kl.. 54 IV . Kl . . 59 V. Kl ..
7 VI . Kl . : 3 Fichtenabschnitte II .
Kl . . 3 III . Kl. : 1 ForlenabschnittII . Kl . mit zusammen 122 Fm.
Inhalt : Fichtenstangen: 169 Bau - ,40 Hagstangen, 165 Banmpfähle ,665 Hopfenstangen I .— IV . Kl ., 460
Reb - u . 300 Bohnenstccken ; 7 Ster
buchene , 106 Ster gemischte und 34
Ster Nadelscheiter und Rollen :44 Ster buchene . 189 Ster gemischte
Prügel : 5415 Stück buchene und
gemischte Wellen und mehrere
Lose Schlagraum . . Domänenwald¬
hüter Volk in Wöschbach zeigt die
Hölzer im Sobberg und Waldhüter
Beb in Diedelsheim jene im
Schlohberg. 1079a

NOii 'DriieMiiW
des Forstamtcs Pforzheim
Donnerstag , den 26 . Februar d .J .,morgens 9 Uhr . im Seehaus aus
Domänenwald Hagenschieß . mit
Rabatt ober Borgfristbewillraung :
381 Nadelsrämme I u . II , 1302 III
u . IV . 2110 V u . VI , 459 Nadel-
absch,litte I—III , 34 Forlen I . u .II . 11 Lärchen I u . II , 67 Buchen
1—1\ , 1000 sichtene Gerüst- , 1080
Leiterstangen , 1440 Hopfenstangen
7 , 2645 II —IV . Listenauszug
durch das Forstamt . 1067a
24 .3 Grötzere ... osten 2586

Hmknklkidnßiijs
nr Rkße “• i
sind enorm billig abzugcben.
U ii,erstr . 133,1 Trespe hoch

Ecke Kaiser- und Kreuzstratze,Eingang bei der kleinen Kirche .

Akzeprauslaufch.
Von solventen Firmen vermittelt

reell und diskret unter Cb fsieS . F . 121 an Itudolf
itvttgort ._ l »77g2,l

Bäckerei
aufen gesucht in der Stadt
aus dem Lande. B54I2

heres 4 . Gerstcnäcker ,terstraße 21 .

2) 0416 Ntüppurrerstr . 88 , Part .

Karlsruhe .

BerMülU eines knsWeslanrnntsanlSM
'

girien, gezenWer dein neuen HWl-OW-
Das im Bau begriffene städtische

Cafe - Restaurant
Eingang a

ber 1914 figegenüber dem neuen Hauptbahnhof nächst dem
garten ist zu vermieten . Es wird auf 1 . Oktober 1914 fertlst >
sein. . Wirt-Das Wirtschaftsgebäude entbält : im Erdgeschoß zwer «roye
schaftsräumc mit Terrasse und , daran anstoßend, einen groveN ' ^
schaftsgarten mit Gartenschenke, im Zwischengeschoß Eetrrevsro ^^ ^
im I . Obergeschoß zwei Säle lCafe -Restaurant ) , ein Bruaro -
und Veranda , im Dachgeschoß Wohnräume für den Wirt unv
Personal . Lage-Der Entwurf des Pachtvertrags samt Erläuterungen uno . $
Plänen kann bei unserem Hauptsekretariat eingesehen werden »
von diesem gegen Einsendung von 50 Psg . Schreib- und Verieuo
gebübrcn zu beziehen. Be-

Angebotc mit Angaben über die persönlichen Verbaltmnc
Werbers sind verschlossen und mit der Aufschrift: „Vermietung
Cafü-Rcstaurmits am Stadtgarten " versehen, bis zum 1. Apr >> "• .̂ g2
vormittags 10 Uhr, bei uns einzureichen.

Karlsruhe , den 12. Februar 1914 .
Der Stadtrat .

S i e g r i st . Lacher.

Das in Reudorf gelegene

Gasthaus zum Ochsen
geäugt am

mstag, den 21. Februar 191^,
vormittags 9 Uhr,

im Rathaus zu Nendorf zur 10

fretw lligen Versteigerung-
Grotzh. Notariat Graben .

2.1

Infolge eines grösseren Umbaues bleibt die

Schwimmhalle
vom 18. Februar bis 2 . März gesohlos *® 11'

Die Wannenbäder sowie alle Dampf- u . Kurbäder
bleiben täglich unverä dort geöffnet .

! Friedrichsbad "IST
'“

Mk. 25000
zur Ablösung des Bankkredits,
auf neuerbaute Villa in der Nähe
von Baden-Baden , innerhalb 64%
der amtlichen Schätzung , mit 10%
Nachlaß gesucht.

Offerten unter Nr . 1088a an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb.

»» ' Darlehe «
erh . Beamte und best- Aorsps .̂ ttreell und diskret °hn? djre--
eventl . innerhalb 3 , Tage«
von Selbstgeber (Privatmä ^ ^

Offerten unter Nr . bst
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